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Rr. 212._
Die deutschen vundessürsten in Wien.

(Tel . Berichte. )
Wien , 7. Mai . Nachdem die Gratulationscour bei Kaiser

Krrmz Josef vorüber war , nahm Kaiser Franz Josef die Glückwünsche
der deutschen Kaiserin entgegen. Unter dem Vorantritt der Gräfin
Harrach begab sich die deutsche Kaiserin in die Privatgemächer des
Kaisers, um diesen zu beglückwünschen .

Um 12% Uhr folgte ein Dejeuner in Schönbrunn . An demselben
nahmen auch die Erzherzoge und die Erzherzoginnen teil , erstere in

' Gala , letztere in hohen Kleidern ohne Hut . Zu dem Dejeuner geleitete
Kaiser Franz Josef die deutsche Kaiserin » der deutsche Kaiser die Erz¬
herzogin Maria Annuneiata , Prinzregent Luitpold von Bayern die
Erzherzogin Blanka , der König von Sachsen die Erzherzogin Jsabella ,
der König von Württemberg die Erzherzogin Maria Theresia , der
Grotzherzog von Baden die Erzherzogin Auguste, der Großherzog von
Sachsen -Weimar die Erzherzogin Maria Therese, der Grotzherzog von
Oldenburg die Erzherzogin Maria Josephs , der Grotzherzog von
Mecklenburg -Schwerin die Erzherzogin Gabriele , Prinz August Wil-
elm von Preußen die Erzherzogin Jsabella . Sodann folgten die ober-
sten Hofchargen.

Am Nachmittage .
Kaiser Wilhelm und die Kaiserin fuhren nachmittags um 2 Uhr in

die Stadt , um Besuche abzustatten. Ihr erster Besuch galt der Kapu¬
zinergruft zum Sarge des Kronprinzen Rudolf. Die Kaiserin Augnsta
Viktoria fuhr dann beim Volksgarten vor und begab sich zum Denkmal
der Kaiserin Elisabeth, wo sie einen Palmenwedel , den sie vom Achilleion
mitgebracht hafte, niederlegte. Kaiser Wilhelm und Prinz August Wil¬
helm statteten am Nachmittage noch dem bayerischen Gesandte:: Frhrn .

■ton Tücher einen etwa eine halbe Stunde währenden Besuch ab . Der
Kaiser besichftgte die Sammlungen des Barons Tücher eingehend.

Kaiser Franz Joseph begab sich nachmittags um 2 Uhr von Schön¬
brunn in die Hofburg, wo er den dort wohnenden deutschen Vundessürsten
und dem Bürgermeister v . Burchard Besuche abstattete.

DasGaladiner .
Das Gala -Diner in Schönbrunn begann um 6 % Uhr . An dem-

ŝelben nahmen alle Bundesfürsten , der Kaiser und die Kaiserin und fast
alle Erzherzöge und Erzherzoginnen teil . Die Gesamtzahl der Gäste
betrug etwa 286 . Dies« nahmen in der großen -und Leinen Galerie
Platz. In einem Nebensaal spielte die Hofkapelle in voller Gala - Uni¬
form. In der großen Galerie saßen 166 Personen , darunter beide
Kaiser, die neben einander in der Mitte der linken Seite Platz genom¬
men hatten . Dann folgten die Bundesfürsten und die Erzherzöge ab¬
wechselnd. Der Prinzregent von Bayern saß neben Kaiser Wilhelm,
die Kaiserin neben Kaiser Franz Josef .

DieTrinksprüche .
Kaiser Franz Josef brachte bei der Festtafel folgenden Trinkspruch

'« iS :
„Der Besuch, den mir meine treuen Alliierten Ew. Kaiser l . und

Kgl . Majestäten , Se . Kgl. Hoh . der Prinzregent und Ihre Kgl.
Majestäten , die Durchlauchtigsten Fürsten , sowie der Vertreter der
freien Hansastädte heute abstatten , bat mich mit der größten Freude
erfüllt und ich heiße Sie herzlich in unserer Mitte willkommen . Sie
haben durch Ihre Hierherkunft den Gefühlen wahrer Freundschaft
anläßlich der Erreichung meines 66 jährigen Regierungsjahres in
einer Weise Ausdruck geben wollen, die meinen innigsten Dank wach¬
ruft und in mir die Ueberzeugung fertigt , daß die so engen zwischen
uns bestehenden Beziehungen uns Allen ein wahres Herzensbedürfnis
sind. Von dieser Zuversicht durchdrungen, möge es mir gestattet sein ,
dieses Glas auf Ihr Wohl, sowie auf unsere unerschütterliche Freund¬
schaft und Bundesgenoffenschaftzu erheben und dabei auszurufen :
Meine erlauchten und hohen Gäste leben hoch !"

Karlsruhe , Freitag de« 8. Mai 1908 .

Auf den Trinkspruch des Kaisers Franz Josef erwiderte Kaiser
Wilhelm mit folgendem Toast :

„Im Namen Euer Kaiserlichen und Königlichen Apostolischen
Majestät Gäste bttte ich r .nseren Gefühlen ehrfurchtsvollsten herz¬
lichsten Dankes Ausdruck geben zu dürfen für die huldvollen Worte ,
die Euere Majestät an uns gerichtet haben und für den schönen Em¬
pfang, den Euer Majestät und die Stadt Wien uns bereitet haben.
Dem Geist, der uns beseelt und durchzieht , geben wir Ausdruck, in¬
dem ich Gott den Allmächtigen bitte , daß er Euer Kaiserlichen und
Königlichen Apostolischen Majestät und Ihrem erlauchten . Hause
noch viele segensreiche Jahre schenke » möge zum Wähle der Mo¬
narchie , zum Wohle der Völker und zum Wohle der Welt . Wir
faffen alle diese Gedanken zusammen, indem wir den Ruf erheben :
Der ungeliebte Kaiser und König Franz Joses leb « hoch !"

DieSerenade .
Nach dem Galadiner fand eine Serenade des niederösterreichischen

Sängerbundes und der vereinigten. Kapellen der Garnison Wiens statt ,
an der 6866 Sänger und Militärmusikkapellen tcilnahnien . Der An¬
drang der Wiener Bevölkerung war dabei so stark , daß es leider zu
recht turbulenten Szene« kam . In dem Zuge der Sänger befanden
sich über 166 Fahnenträger verschiedener Vereine , die im Schlohpark
hinter den Sängern Aufstellung nahmen, sodaß ein malerisches Bild
entstand. Punkt 8 Uhr gab der Dirigent da ? Zeichen zum ersten Chor¬
gesang „Dem Kaiser"

, einer Huldigung für Kaiser Franz Josef . Be : m
vierten Chor wurden dem Kaiser Wilhelm lebhafte Ovationen dar -
gcbracht .

Nach Schluß der Serenade defilierten die Sänger . Das Publikum
brachte den Majestäten enthusiastische Huldigungen dar . Kaiser Franz
Josef äußerte sich gegenüber dem Vorstande und dem Dirigenten des
Sängerbundes , daß ihn die Huldigung tief gerührt habe.

König Emanuel undKaiser FranzJoseph .
Vom König von Italien lief heute an Kaiser Franz Joseph folgen¬

des Telegramm ein : „ Im Laufe des Jahres , in welchem Ew . Majestät
das 66jährige Jubiläum Ihrer glorreichen Regierung feiern , vereinigen
alle Herrscher und Staatsoberhäupter ihre Glück- und Segenswüirschc
mit den - lotialen Kundgebungen der Völker der Monarchie. Beseelt von
der alten und treuen Freundschaft , die ich für Ew. Majestät enipfinde,
nehme ich innigsten Anteil an diesem freudigen Ereignis und schließe

:mich den herzlichen Gefühle» ' an , welche Ihne « heute Se . Maj . der
deutsche Kaiser, unser erhabener Bundesgenoffe und Freund , persönlich

musdrücken wird. Brkror Emanuel .
"

Die . telegraphische Antwort Kaiser Franz Josephs lautet folgender¬
maßen : „ Ich bin außerordentlich gerührt von der starken Aufmerksanrkeit
Ew. Majestät , die mir Ihre Glückwünsche anläßlich der Erreichung
meines 66 . Regierungsjahres an demselben Tage auszusprechen geruhte,
an welchem Se . Maj . Kaiser Wilhelm, unser erhabener Bundesgenosse
und Freund und die deutschen Fürsten sich hier versammelten . Indem
ich Ew. Majestät herzlich danke , beglückwünsch« ich Sie zu diesem neuen
Zeichen der engen Bundesgenoffenschaft und den innigen Freundschaft,
die uns verbindet. Franz Joseph.

"
* * *

Ei n Unfall desGroßhcrzogs von Bade «.
Der Großherzog von Baden erlitt nachmittags bei

einer Fahrt ins Augartenpalais einen Wagennnfall , der glück¬
licherweise ohne schlimme Folgen blieb . Die scheu gewordenen
Pferde wurden von einem beherzten Manne aufgehalten . Der
Eroßherzog setzte die Fahrt in einem Fiaker fort .

Von anderer Seite wird über den Unfall berichtet : Bei der
Fahrt des Großherzogs von Baden über die Elisabeth -Prome -

<S)rtfte £ Himm .
Lustspiel-Roman von T . v. S t o k m a n s.

(35 . Fortsetznug .) (Nachdruck verboten.)

Wahrend de Bries mit Frau Meier eifrig
musizierte , saßen Hilde de Vries mit Hans Petersen ,
scheinbar eifrig lauschend, in irgend einem dämme¬
rigen Winkel des weiten Gemachs , hielten heimlich Zwiesprache,
miteinander und sie wechselten manchen verstohlenen Hände¬
druck, in den Pausen aber begegneten sie sich mit großer Zurück¬
haltung und täuschten alle dadurch , nur Frau Meier nicht. Sie
fand das Verhalten der beiden unnatürlich und übertrieben ,
hnd als Hans Petersen zum zweitenmal kam , fing sie einen Blick
auf , Len er heimlich mit Hilde wechselte. Dieser Blick gab ihr
zu denken : sie beobachtete die beiden nun öfter und schärfer und
kam sehr bald zu einem Resultat , das der Wahrheit annähernd
entsprach.

Nun forderte sie ihn zur Mitwirkung aus. Zu einem Solo
war der junge Mann nicht zu bewegen , dazu erschien seine
Geige auch nicht gut genug , aber zusammen mit Klavier uno
Cello machte sie sich sehr nett , und so wurden nun meistens Trio
gespielt , wodurch die Lage der Dinge sich für die beiden Lie¬
benden wiederum etwas verschob .

Zum gemeinsamen Zuhören kamen sie ja nur selten , aber
andererseits wurde Hans Petersen dem Major und Frau Meier
-immer unentbehrlicher und die Musik zum Zauberschlüsse! ,
welcher ihm die Tür der de Vries 'schen Villa öffnete . Der
Major hatte allerdings im Stillen einige Bedenken gehabt uns'ein gewisses Unbehagen verspürt bei dem Gedanken , daß ein
Mitglied der jPetersenschen Familie in seinem Hause wieder ein
und ausgehe , aber die Musik war sein Steckenpferd und Frau
Meiers Wunsch wurde für ihn zum Befehl . Er ahnte nicht,
daß zwischen . den jungen Leuten bereits ein heimliches Ein¬
verständnis bestand, und war in Gegenwart der reizenden Frau
ffuch so hingenommen von seinen eigenen Gedanken und Ern -
Windungen , daß er auf die beiden ganz zu achten vergaß . ‘

Um so aufmerksamer und hellsehender war die kluge Frau
Meier .

Diese Musikabende gaben ihr die bene Gelegenheit zu in¬
timen Beobachtungen und förderten ibr ." ■ . llichen Zwecke nach
jeder Richtung hin . HanS Petersen > e immer mehr an
sich heranzuziehen , um schließlich sein ' . - .wen zu gewinnen ,
und Hildes komplizierten Charakter ftuo .erts sie mit besonderer
Sorgfalt . Vielleicht sah sie in ihr schon die künftige Stieftochter ,
die sie gut versorgen und beizeiten aus dem Hause haben wollte .
Denn die schnelle Steigerung in den Gefühlen des Majors ent¬
ging ihr nicht . Sie gehörte mit in ihr sorgsam erwogenes Pro¬
gramm und beunruhigte sie keinen Augenblick. Ja , sie schien
sogar stolz zu sein auf seine immer deutlicher hervortretende Hul¬
digung , denn sie betonte sie, wenn auch nur in taktvoll andeuten¬
der Weise , bei jeder Gelegenheit , und schien es gär nicht zu be¬
merken, daß Doktor Hansemann in der de Vriesschen Villa nie¬
mals erschien und auch den musikalischen Abenden in seinem
eigenen Hause immer häufiger fernblieb . Wohl begrüßte er
seine Gäste in höflicher Weise und lauschte auch dem Vortrag eine
kurze Zeit , aber dann verschwand er, wenn er nicht wirklich abge¬
rufen wurde , unter irgend einem Vorwand in seinem Zimmer
und glaubte , sich dabei so gut zu beherrschen, daß nach außen
hin nichts sein Unbehagen und seine Verstimmung verriet .

Darin irrte er aber.
Eines Nachmittags saßen ' die älteren Hansemannschen

Kinder allein am Kaffeetisch , vertilgten ungezählte Butter -
wmmeln und Honigschnitten und besprachen dabei m unbefan¬
genster Weise die häuslichen Angelegenheiten .

„Schrecklich ungemütlich heute, " brummte der Erich , derin
er fühlte sich noch immer zurückqesetzt , wenn Frau Meier nicht
persönlich für ibn sorgte, und Ernst , sein Zwillingsbruder , fügte
sinnend hinzu : „ Kaum glaubhaft , daß es früher immer so wa ' .
oder eigentlich noch viel schlimmer. Wie wir das nur so lange
aushalten konnten. Frau Meier hat offenbar unsere ästhetischen
Bedürfnisse erheblich gesteigert und wenn sie uns wieder ver¬
lassen sollte, mag ich auch gar nicht mehr hier im Hause sein ."

Annemarie lachte .

Telephon-Nr. 86. 24 . Jahrgang .

nade scheuten die Pferde des Wagens . Ein Steuerbeamter ,
welcher die Pferde aufhalten wollte , wurde schwer verletzt. Der
Großherzog blieb unverletzt.

lieber den Unfall des Großherzogs von Baden wird der
„ Berl . Morgenpost " von hier gemeldet : Auf der Fahrt ins
Augartenpalais scheuten die Pferde der Hofcquipagc , in welcher
der Großherzog von Baden saß . Am Franz Joseph -Quai
rannten die Pferde auf den Donau -Kanal zu und überrannten
dabei einen Arbeiter , der schwer verletzt wurde . Der Leibjäger
des Großhcrzogs wurde vom Bock geschleudert, der Großherzog
blieb unverletzt.

Ter „ Stuttgarter Morgenpost " wird über den Unfall be¬
richtet : Der Großherzog von Baden erlitt gestern im Hofwagcn
einen Unfall , der schlimm hätte verlaufen können. Die Pferde
scheuten in der Nähe des Franz Joseph - Quais und ginge » durch .
Das Handpserd brach die Deichsel, worauf der Wagen die steile
Postgasse hinabfuhr. Ein Mann wurde überfahren . Der Leid -
iägcr des Großherzogs siel vom Wagen und wurde von einem
nachfahrenden Fiaker überfahren. Der Grotzherzog bestieg , al -
der Wagen endlich angehalten werden konnte, den Fiaker und
setzte seine Fahrt ins Augartenpalais fort.

Auszeichnungen .
.Kaiser Franz Josef verlieh dem Reichskanzler Fürsten Bülow di .

Brillanten zum Großkreuz des Stephansordens . Die erste Mitteilung
darüber ging dem Reichskanzler in einem sehr herzlich gehaltene : >
Glückwunschtelegrammedes Ministers Frhrn . v. Aehrenthal zu, worin
cs heißt , daß die allerhöchste Auszeichnung erfolgt sei in Erinnerung
an den heutigen denkwürdigen Tag, an dem durch die Anwesenheit
Kaiser Wilhelms und einer großen Anzahl deutscher Fürsten in Wien
den : monarchischen Prinzip und dem Bündnisgedanken in so erhebender
und prägnanter Weise Ausdruck gegeben worden sei .

Weiterhin hat Kaiser Franz Josef folgende Auszeichnungen der«
liehen : dem deutschen Staatssekretär des Auswärtigen Amts v. Schön
das Großkreuz des Leopüldsordens. dem bayerischen Ministerpräsi¬
denten und Minister des Auswärtigen Frhrn . v. Podewils das . Groß «
kreuz des Stephansordens , dem deutschen Botschafter' v . Tschirschky
das Größtreuz des Stephansordens , dem sächsischen ' Gesandten Grafen
v. Rex die Brillanten zum Großkreuz des Leopoldsordens und dem
bayerischen Gesandten Frhrn . v . Tücher den Orden der Eisernen Krone
1 . Klasse .

Der deutsche Kaiser hat u . a . folgende Auszeichnungen verliehen :
Das Kreuz der Kvmthure des Hausordens von Hohenzollern an den
Erzherzog Franz . Ferdinand . Ernannt zum Chef des 27 . Infanterie -
Regiments wurde Erzherzog Leopold Salvator . Der Kaiser verlieh
die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden dem Generaladjutonten
Grafen Paar , den Schwarzen Adlerorden dem Minister des Auswär¬
tigen Frhrn . v. Aehrenthal, dem Feldzeugmeister Frhrn . v . Bolfras
und dem ersten Obersthofmeister Fürsten v . Montenuovo , das Groß ,
kreuz des Roten Adlerordens dem Reichskriegsminister Schoenaich,
ferner dem Landesverteidigungsminister Georgi, dem Honvedminister
Jekelfaluffy, dem sächsischen .Gesandten Grafen Rex, dem bayerischen
Gesandten Frhrn . v. Tücher , den Roten Adlerorden erster Klasse , dem
Bürgermeister Dr . Lueger den Kronenorden erster Klasse .

Preßstimmen .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt in einem längeren

Artikel zu den heutigen .Jnbilämnsfeicrlichkeiten in Wien : „ In dieser
Kundgebung innigster Sympathie gelangt die hohe Verehrung zu weithin
vernehmbarem Ausdruck , die der ehrwürdige Monarch auf dem Thron
der Habsburger bei den deutschen Fürsten und beim deutschen Bolke

„Na, " meinte sie, „ nach dem Abiturium verlaßt Ihr ja doch
das Haus und kommt nur noch zu den Ferien zurück , da wirst
du es hier schon aushalten können . Außerdem denkt Frau Meier -
gar nicht daran, zu gehen. Daß sie so viel zu tun hat , ist ibr
gerade recht , sie hat in allem freie Hand , und was Lene sagt ,
grämt sie nicht .

"
Grete pickte .
„ Weil sie weiß , daß Papa so viel von ihr hält ."
„ Ich muß sagen, ich verstehe Papa nicht mehr so recht.

"
meinte Ernst zögernd. „ Zuerst war er glücklich, Frau Meier hier
zu haben, taute förmlich auf und wurde ganz fidel , aber das alles
ist anders geworden in letzter Zeit . Er ist wortkarg und ernst ,
hat keinen rechten Appetit und sieht Frau Meier manchmal so
merkwürdig von der Seite an . Ich bin überzeugt , da ist irgend
etwas verkehrt."

„ Vielleicht hat sie ihn irgendwie beleidigt, " warf Lies -
beth ein .

„ Beleidigt Unsinn, Deern , die beleidigt keinen Menschen
und am wenigsten unseren guten Vater ."

„Aber einen Grund für seine Verstimmung muß er doch
haben .

"

„Hat er auch ! " meinte Erich gelassen. „Die musikalischen
Astende sind ihm ein Greuel ."

„Er liebt Musik doch leidenschaftlich ."

„Tut er auch, besonders wenn Frau Meier für ihn ganz
allein spielt ; aber der schöne Major mit seinem Cello ist ihm ein
Dorn im Auge . Dem möchte er am liebsten das Haus verbieten ,
und daß Frau Meier nun auch zu ihm in seine Villa geht , das
verdrießt ihn entschieden am allermeisten !"

„ Stimmt, " meinte Ernst mit schnellem Aufblick, „ ich habe
dergleichen auch schon bemerkt , aber weshalb eigentlich ? Sie
ist doch nie allein bei ihm."

„Nein , natürlich nicht , aber das hindert den Major nichc,
rhr verliebte Blicke zuzuwerfen und seiner Bewunderung für sie
Worte zu leihen die sie ihrerseits immer mit einem liebens¬
würdigen Lächeln hinnimmt .

"

Mortsetzung solgt.1 .
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^Okmrßt . Ms leuchtender V»: oL - .euester Pflichterfüllung , als Ver-
körperung einer auf umfangreichster Erfahrung beruhenden abgeklärten-Lebensweisheit, als Träger vornehmster Gesinnung, die streng-- Au¬

fforderungen gegen sich selbst 'mit Milde gegen andere vereinigt, ist Kaiser
-Franz Josef vor den Augen der Welt eine erhabene Herrschererfcheinnng.
. Die „Nordd. Mg . Ztg." weist alsdann auf die engen Bande hin, dieviele Millionen des deutschen Volkes mit Kaiser Franz Josef verbinden,und schließt mit dem Wunsche , daß dem erhabenen Herrscher befchieden‘
fei , noch viele Jahre voll Glück und Segen das Zepter zu führen als

; weiser Leiter des Geschickes seiner Völker' und als Förderer des allge¬meinen Friedens .
"

■■ . * • »
t Die Rückreise der Fürstlichkeiten .

um 8 .30 Uhr fuhren Kaiser Wilhelm und Prinz August Wilhelm'dom Penzinger Bahnhof nach Donaueschingenab. Kaiser Franz Josef gab
' dem Kaiserpaare das Geleite zum Bahnhofe. Hier hatten sich eing«.
Ifunden der Botschafter von Szöjienehi , v . Tschirschky und Staatssekretär
V. Schön. Auf der Fahrt zum Bahnhofe wurde Kaiser Franz Josef und

-dvS deutsche Kaiserpaar vom Publikum stürmisch begrüßt.
) Prinzessin Viktoria Luise reiste um 10 Uhr abends nach Wildpark ab.

Die sächsische Wahlrechtsreform.
/ — Dresden, 7. Mai . %Die Formulierung des neuen Wahl -' rechts durch den Neunerausschuß sollte geheim gehalten werden.

! Da jedoch trotzdem Verschiedenes in die Oeffentlichkeit gelangte,teilt nunmehr die „Frkf . Ztg ." die Reformvorschläge vollständig-rmd authentisch mit . Diese Vorschläge lauten :
( Die Wahlberechtigung tritt mit dem 26 . Lebensjahre ein bei'-einer Staatsaugehgrigkeit von zwei Jahren und einem Wohnsitz im
-Wahlkreise von zwei Jahren . Wer zwei Jahre vor Aufstellung der
-Wahlliste seinen steuerlichen Verpflichtungen gegen Staat oder Ge-
^meinde nicht nachgekommen ist, verliert sein Wahlrecht. Das passive
-Wahlrecht wird erteilt im Alter von 80 Jahren bei einer StaatS -
jimgehörigkeit von vier Jahren , einem vierjährigen Wohnsitz in Sachsen«und einer Leistung an Staatssteuern von 30 M.
/ Es sollen drei Pluralftimme .r erteilt werden, und zwar : 1 . auf
^Grundbesitz mit mindestens 75 Steueranteilen oder einem Alter vons80 Jahren , 2. bei Selbständigkeit, selbständigem Beruf und Ausübungseines selbständigen Gewerbes mit mindestens zwei Personen oder ani Beamte mit 1800 M Gehalt oder einer bestimmten Vorbildung oder

^Ablegung des einjährig -freiwilligen Examens, 3. bei einer Stcuer -
. leistung von 2200 M .
} Die Wahlkreise sind nach ihrer sozialen und wirtschaftlichen Zu-
Ifmmnettgeljörigfett unter Anhalt an die historische Entwicklung zu
Hilden . Hiernach werden die größten Städte in der Hauptsache Wahl -
ikreise für sich bilden, während die Mittelstädte zum Teil zu Wahl¬kreisen unter sich zusammengeschlofsen werden, ein anderer Teil abermit dem platten Lande vereinigt werden wird . Die kleinen Städte sindsin der Hauptsache zum platten Land zu schlagen . Bei der Wahttreis -leinteilung ist nicht nur die Einwchnerzahl , sondern auch die FlächelhU berücksichtigen . Es sollen 96 Wahlkreise gebildet werden. DieWahlkreise find durch Gesetz festzustellen . Einverleibungen ändern
MchtS an der Wahlkreiszugehörigkeit.
j? Am nächsten Dienstag wird die Wahlrechts epritation ' die
-« rtscheidende Sitzung über die Wahlreform halten . Die mit -
feilten Grundsätze sind der Regierung seit geraumer Zeit be¬gannt , und sie wird voraussichtlich zustimmen. Daß die Frak -tioueu sie annehmen, ist zweifellos. Die Konservativen stimmte.!Heute bis auf einige zu . Selbst wenn manche Zlationalliberale .lebenso wie die Freisinnigen , äblehnen, ist jetzt eine Mehrheit imPlenum vorhanden. Meinungsverschiedenheiten über die Vor-
-schläge bestehen bei den Konservativen eigentlich nur noch da¬rüber , ob eine völlige Erneuerung der Kammer stattfinden soll,
-oder nur eine Wahl des dritten Teils der Abgeordneten wieFisher . Finauzministrr Dr. v. Rüger ist für das letztere . Andieser Frage wird jedoch die Sache nicht scheitern.
v Tages - Rrin - Ichau.

Deutsches Reich." = Berlin , 8 . Mai . Der König und die Königin von Schwebe »werden am 1. Mai zu einem offiziellen Besuch des deutschen Hofes inBerlin eintreffen . Die Abreise von Berlin erfolgt am 2 . Juni . An dieBerliner Reise wird sich der Besuch des dänischen KvnigshofeSanschlietzen ,btt vom 3. bis zum 5 . Juni dauern wird.
* «t - Berlin , 8. Mai . (Privattel .) Im preußischen Eisen-
bahnministerium wird mit dem Inkrafttreten der deutschen
tGuterwagengemeinschast zum 1. Januar 1909 gerechnet . Die
brachsten Verhandlungen finden am 15. Juli statt .

Ansnütznng der Wasserkräfte . ^
" — Stuttgart , 7. Mai . Die volksparteiliche Fraktion der Abgeord .« eteukammer hat im Landtag folgenden Antrag eingebracht : »Di«^ünnmer wolle beschließen : die Regierung zu ersuchen , neue Erhebungendarüber anzustellen: 1. welche Wasserkräfte des Landes noch verfügbarsind, welche Maßnahmen zur Sicherung und Steigerung dieser Kräfte für
öffentlicheund gemeinnützige Zwecke sich empfehlen, insbesondere ob und

in welchen Flußläufen eine künstliche Errichtung von Stauanlagen in
Aussicht zu nehmen ist."

Die Volkspartei beantragt ferner : „Die Kammer wolle beschließen ,die Regierung zu ersuchen , die Kraftwagenliuieu in eisenbahnlose «
Gegeude» der Landes in staatlichen Betrieb und staatliche Verwaltungunter Beitragsleistung der Beteiligten zu nehmen." (Ftcks. Ztg .)

Aull Schnitzer.
, t - München , 8 . Mai . ( Privattel . ) Von linksliberaler Seite wird

di« Staatsregierung über die von der Presse angekündigte Richtzurück-
kehrung Prof . Schnitzers an die Münchener Universität erneut inter¬
pelliert werden.

Wie jedoch die „Frkf. Ztg." erfährt , ist an der Meldung , daß Pro¬
fessor Schnitzer aus seinem schon einmal verlängerten Urlaub nicht mehr
auf seinen Lehrstuhl zurückkehre» werde und „ daß der Gelehrte einem
auf klerikale« Einfluß zurückzuführenden, letztinstanziellen weltlichen
Druck gewichen sei" , kein wahres Wort. Nor allem habe die weltlicheStelle noch gar nicht gesprochen , zumal di« kirchliche« Beratungen , deren
Ergebnis sie unter alle« Umständen abwartet , noch nicht zum Abschluß
gekommen sind . Es ist weder von kirchlicher noch von weltlicher Seite
versucht worden, auf Prof . Schnitzer irgendwie einen Druck auSzuüben.Die kirchliche Stelle behandelt die ganze Angelegenheit, wie anerkannt
werden muß , mit großer Ruhe.

Frankreich .
Anndgeöungen gegen die „ deutsche Annäherung ".

--- Paris . 7. Mai . (Tel .) MS Professor Andler, unter dessen
Führung kürzlich französtfche Studenten eine Reise nach Deutschland
unternommen haben, heute nachmittag an der Sorbonne seine Bor¬
lesungen eröffnen wollte , veranstaltete eine Anzahl nationalistischer und
royalistischer Studenten eine lärmende Kundgebung gegen ihn. Ändere
Studenten ergriffen für den Professor Partei . Schließlich wurde der
Lärm so groß, daß Professor Andler die Vorlesung abbrechen mußte.Die Manifestation ist von nationalistischen Publizisten veranlaßtworden. Bei einer Gegenkuudgedung sozialistischer Studenten kam es
zu e nem unerheblichenZusammenstoß. Weitere Ausschreitungen wurden
durch das Einschreiten der Polizei verhindert .

Belgien .
Internationale Abkomme«.

— Brüssel, 7. Mai . (Tel . ) Die Kammer nahm das internationale
Berner Abkommen an, , welches die Nachtarbeit von Frauen in indust¬
riellen Betrieben verbietet.

Es erscheint sicher, daß die internationale diplomatische Konferenz
zur Neuregelung der Bestimmungen über das Waffenwesen in Afrika
die in der Brüsseler Akte vorgesehenen Prohibitivbestimmungen hin¬
sichtlich der Waffeneinfuhr verschärfen wird . Es ist jedoch wenig wahr¬
scheinlich, daß die Vertragszone über die gegenwärtig festgesetzten
Grenzen hinaus erheblich , ausgedeht wird.

England.
Da» englische ZLndget .

— London , 7. Mai . (Tel .) Das Unterhaus zeigte heute eine
gute Besetzung , auch auf den Tribünen , in der Voraussicht, daß Asquith
das Budget behandeln werde. Man sah seinen Darlegungen mit
außerordentlichem Interesse entgegen, da die Mitteilung einer Regie-
rungsvorlage betreffend Gewährung von Alterspenfionen erwartet
wurde.

Asquith wurde vor Beginn seiner Rehe lebhaft begrüßt . Er führte
aus , daß der auswärtige Handel Englands nach Umfang und Wert im
Jahre 1807 größer gewesen sei als in irgend einem vorhergehenden
Jahre . Diese Ausdehnung sei eine Teilerscheinung der internatio¬
nalen Bewegung, und es seien überall Anzeichen dafür vorhanden, daß
diese Bewegung Ende 1807 abzuebben begönne« habe . Der englische
Handel habe keine« ernsthaften Schlag erlitte «.

Die Staatsschuld sei im letzten Finanzjahre um annähernd 18
Millionen Pfund Sterling zurückgcgangen. Während des abgelüu-
fcnen Jahres konnte die Schuld soweit verringert werden, daß sie am
31. März 1809 auf denselben Betrag reduziert sein dürfte , den wir
vor zwanzigfJahren hatten . Wen« andere Länder gezwungen seien ,
Jahr für Jahr Anleihen aufzunehmen» so sei es keine unbefriedigende
Erscheinung für England , daß es in drei Jahren im Stande sei , 40 bis
50 Millionen Pfund Sterling von seiner Staatsschuld abzuzahlen .
Jetzt fei es Zeit , einen Teil der Einnahmen für andere Zwecke als zur
Verringerung der Staatsschuld zu verwenden. Das Gefamtbudget
sehe für das Finanzjahr 1908/1609 eine Ausgabe von 162 868 000
Pfund Sterling und der bestehenden Schätzungsgrundlage gemäß eine
Einnahme von 157 770 000 Pfund Sterling vor.

Auf die Alterspensionsfrage eingehend führte Asquith au §, die
Regierung schlage vor , eine wöchentliche Alterspension von 5 Schilling
für über 70 Jahre alte Personen in Aussicht zu nehmen, deren Ein¬
kommen 10 Schilling die Woche nicht überschreite. Die Zahl der Pen¬
sionäre würde seiner Meinung nach 500 000 nicht übersteigen und die
Kosten jährlich nicht mehr als 6 Mill . Pfund Sterl . betragen . Der
Entwurf würde nicht vor dem 1. Januar 1909 in Kraft treten und
die Kosten für das laufende Finanzjahr daher schätzungsweise sich nur
auf 1200 000 Pfund Stell , belaufen .

Asquith teilte ferner mit , daß der Zuckerzoll von vier Schilling2 Pence für das Hundredweight auf 1 Schilling 10 Pence herabgesetztwürde. Die Herabsetzung der Zuckersteuer soll, soweit Roh- und ras -
finierter Zucker davon betrofffen werden, vom 18 . Mai ab in Wirksam¬keit treten und vom 1 . Juni ab, soweit Zuckerwaren in Betrachtkommen .

Versammlungen und Kongresse.
chf Karlsruhe , 7. Mai . Die diesjährige FrühjahrS -LaudesverjUnuu-

lung der Kirchlichliberalen Bereinigung wird voraussichtlich 10. Juni
von 10 Uhr ab hier im Hotel „Tannbäuser " , abgehalten werden. Ihr
soll am 9. Juni , abends 5 Uhr, eine Versammlung sämtlicher Vertrauens¬
männer vorhergehen, ebenfalls hier im Äonfirmandensaal . Friedrichs¬
platz 16 , an die sich abends 8 Uhr eine Sitzung des Landesvorstandes an¬
schließen wird.

-J Rastatt . 6 . Mai . Die Sterbekasie des Landesverbandes Bads
Gewerbe- und Handwerkervrreiuiguugen hÄt Sonntag den 17. Mai , vor.
nnttagß y2 ll Uhr, int hiesigen Rathaussaal eine Delegicrtenveqamm . -
luug ab .

, :< m»* "

J »«gliberaler Bertretertag.
Konstanz, 8 . Mai . Die Tagesordnung für den Lertretertag des

Landesverbandes der jungliberalen Vereine Badens in Konstanz am
10 , Mai 1908 lautet wie folgt :

1 . Geschlossene Sitzung % 9 Uhr vormittags in der „Sonne " . 1 .
Geschäftsbericht . 2. Kassenbericht . 3 . Antrag Mannheim , Heidelberg.
Pforzheim, Freiburg : Der Landesverband der jungliberalen Vereine
Badens tritt aufgrund der nachfolgenden Bedingungen geschlossen dem
Reichsverband der Vereine der nationalliberalen Jugend bei : a . Zu den
Vertreter -Tagen des Reichsverbandes dürfen als Delegierte - nur Mit¬
glieder unter 40 Jahren erscheinen , b . Die Zahl der Vertreter des
Reichsverbandes im Zentralvorstand und bei den allgemeinen Delegier- '
tentagen der Partei richtet sich nach der Zahl der ordentlichen Mitglieder
des Reichsverbandes ( § § 8 und 13 , Ziffer 3 des Organisationsstatuts ) .Bei Berechnung dieser Zahl wird dem Reichsverband für die über
40 Jahre alten Mitglieder der badischen Vereine ein bestimmter Pnozent-
satz abgezogen . Der Prozentsatz wird von dem Vorstande des badischen
Landesverbandes bestimmt. Innerhalb des Reichsverbandes wird da¬
gegen bei Verteilung der Delegierten auf die einzelnen Vereine nur die
Mitgliederzahl derselben ohne Rücksicht, ob Altersklasse oder nicht , be¬
rücksichtigt. c . Di finanziellen Anforderungen sind folgerte : 10 Pfg .
im Jahr für jedes ordentliche Mitglied , sowie 20 Proz . der ordentlichen
Mitglieder inbezug der jungliberalen Blätter . Der Preis der jung¬
liberalen Blätter beträgt 30 Pfg . im Jahr das Stück. Hierzu kommen
die Kosten der Zustellung an die Bezieher. 4 . Antrag des Vorstandes :
als § 12a de« Satzungen des Landesverbandes einzufügen : Z 12a . Jeder
Verein hat bis 1 . Februar jeden Jahres einen Geschäftsberichtüber das
verflossene Jahr an den Vorsitzenden einzusenden. Der Bericht muß
enthalten : Zahl der Mitglieder am Anfang und Ende des Jahreö , Ver¬
zeichnis der Versammlungen nach Datum , Thema, Redner, sowie der
Borstandssitzungennach Datum . 5 . Wahl des Vorstandes.

2. Oeffentliche Versammlung, 11 Uhr vormittags im „Hussenkeller ".
1 . Referat : Das Reichsvereins- und Bersammlungsrecht und die Frauen ,
frage (Bankdirektor Dorn , Heidelberg) . 2. Referat : Die Ausbeutung der
badischen Wasserkräfte zur Erzeugung von Elektrizität (LandtagSabge- '
ordneter Ries , Waldshut ) . 3 . Antrag Mauuheiw : Der Bertrctertag
wolle folgende Resolution beschließen : Der Konstanzer Vertretertag
des Landesverbandes der jnngliberalen Vereine in Baden begrüßt « it ,
Freuden das einmütige erfolgreiche Zusammenwirken aller liberale« ,
Parteien im Reichstag und in verschiedenen Landtage«. Er gibt dem
dringenden Wunsche und Hoffnung Ausdruck , daß dieses Zusammenarbei-
ten auch in Zukunft stattfinden und zur Steigerung des liberaler , Ein¬
flusses auf di« Gesetzgebung sich enger gestalten möge. In Hinsicht auf ,
die dem Liberalismus günstiger gewordene Entwickelung der politischen
Lage, vor allem im Reiche und in Preußen , erachtet der Bertretertag
dm Zeitpunkt gekommen , daß die gesamte« liberalen Parteien eine auf
all- Volksvertretungen sich erstreckend« liberale FraktionSgemeinschaft
anbahnen und in Erwägungen über ihre Begründung , ihre Aufgaben imfc'
Ziele eintreten . ____ __ _ _

8. LarrdeS -Luberkulose-Bersammlmtg .
S Wertheim , 7 . Mai . Unter Vorsitz des Herrn Prof . Dr . Hugo

Start -Karlsruhe fand heute hier die Landestuüerkuloseversammlun,
statt . Viele Gäste hatten sich von auswärts eingeftmden, Aerzte,
Pfarrer , Lehrer und andere Interessenten , um die Vorträge anzuhöre«. ;
Von Mitgliedern des Landes-Tuberkulose-Ausschusses waren anwesend
aus Karlsruhe folgende Herren : Generalsekretär Geheimrat Müller ,
Pwf . Dr . Stark , General Limberger , Lberregierungsrat Dr . Lange. '
Sekretär Wenz, und folgende Damen : Frau Ministerialrat Becker.
Stadtrat Boeckh , Dr . Lauter . Stadtrat Rot , Oberbürgermeister Lauter ,
General Limberger.

Die Tagung gewann an Bedeutung durch die Anwesenheit I . K.
Hoheit der Großherzogin Hilda, die mittags 1 .68 Uhr mit Gefolge ein-
traf und am Bahnhof, der im herrlichen Festgewcmd prangte , empfangen
wurde. !

Zum Empfang der Großherzogin, in deren Begleitung sich Ober- ,
hafmarschall von Stabel und Hofdame Gräfin von Andlaw-KarlSruhe
befanden, hatten sich, nach der Werth . Ztg . , eingesunden die Herren
LandeZkommissär Pfisterer aus Mannheim , Gvoßh . Oberamtmann
Wendt, Gr . Oberamtsrichter Bollert , Bürgermeister Bardo« von Wert -
h m mit Gemeinderat . Auch S . Durch!. Fürst Ernst zu Löwenstein war
zur Begrüßung erschienen . Gin weißgekleidetes Mädchen überreichte
der Großherzogin einen Blumenstrauß . Dann wurde die Fahrt nach der
geschmückten Turnhalle angetreten , wo die Tagung stattfand .

Ai Beginn des Kongresses nahm der Vorsitzende des LcmdeStuber -
kulose-Ausschusses Herr Pros . Dr . Stark -Karlsruhe das Wort zu einer
Begrüßung und hieß I . K. H. die Großherzogin herzlich willkonmi -en.

Dann erstattete der Vorsitzende , Herr Prof . Dr . Stark -Karlsruhe
Bericht Wer die Tätigkeit der einzelne» Ausschüsse im Großherzogtum

Theater , Sanft und Wissenschaft .
— GrvßherzoglicheS Hofiheater zu Karlsruhe . Das Gesamtgast!,kviel des Herrn Monnet - Sully mit seiner Truppe , der Comtzdie Frangaisein Paris , am Mittwoch den 13 . Mai bietet Gelegenheit, das bisher an derHofbühne nur in der deutschen Uebersetzung von Wendt gehörte Trauer¬spiel „ König Oedipus" von Sophokles durch den hervorragendsten der

zeitgenössischen französischen Darsteller in französischer Sprache zu hören.' E] Freiburg , 7. Mai . Reallehrer Karl Berner von der
Mädchenbürgerschulehat , wie der „Freib . Ztg .

" mitgeteilt wird .Hei dem dichterische» Wettkampf der Kölner Blnmenspiele, dieicm 3. Mai d. I . im Gürzenich-Saal zu Köln abgehalten wurden-den Preis erhalten für das beste Gedicht auf den verstorbenenGroßherzog von Baden.
— Basel, 7. Mai . Ein großes Bachfest des Basler Gesangvereinsfindet am 13 . , 14 . und 16 . Juni in den weihevollen Hallen des Diünsterszu Basel statt . Die JohanneSpasiion , ein Kammermusikmatines, und«in Abend mit Kantaten Bachs für Soli , Terzett und Akapellachor bilden^en Hauptinhalt der Programme .
== Tübingen, 7. Mai . (Tel . ) Die staatswissenschastliche Fakultäthex hiesigen Universität ernannte den Staatssekretär Dr . Rievrrding'« »läßlich seines 70 . Geburtstages zum Ehrendoktor.* Meiningen , 7. Mai . Der Plan des neue« Meininger Hof -theaters , vom Hofbaumeister Behnert entworfen , ist vom Herzog zurAusführung genehmigt. Das neue Gebäude wird gegen den altenBau um etwa vier Meter zurückgerückt ; eine Vorhalle führt zu dem«ünftürigen Hauptraum mit der Kasse. Breite Wandelgänge und ge-

mumige Kleiderablagen umgeben den Zuschauerraum , der 810 Sitz¬end 40 Stehplätze, außerdem 30 herzogliche Logensitze enthält . Außer)em Parkett erhält das Theater einen dreireihigen ersten und einen
weireihigen zweiten Rang , dem sich nach rückwärts die Galerie amphi-cheatralisch anschließt. Für rascheste Entleerung des Hauses, bequem
Ingebrachte Kleiderablagen und möglichste Vermeidung von Stufennt Innern des Hauses ist Sorge getragen . Die Galerie enthält zwei
jollkommen von dem übrigen Bau getrennt angeordnete, massive Trep¬
penhäuser und unmittelbare Ausgänge ins Freie . Ein großer Foyer-«al, zugleich Uebungssaal für die Hoftapelle , ist im Vorderhaus nach
f £U >& altm ReuniousaaleS vorgelegt; diesen, ! schließt sich ein beson¬

derer Büfettraum an . Für das Bühnenhaus werden die besten techni¬
schen Einrichtungen Verwendung finden. Die Bauarbeiten werden
nach dem B. L. - A. so gefördert, daß aus die Eröffnung des neuenTheaters im Oktober nächsten Jahres zu rechnen ist.

Vermischte - .
— Berlin , 8. Mai . (Tel .) Dem „Lokalanzeiger" zufolgewurden auf dem früheren Anwesen des wegen mehrfache « Mordes

verhafteten Arbeiters Koch wiederum an 2 Stellen Mensche«,
knochen und Frauenkleider gefunden.— Magdeburg, 7. Mai . (Tel .) Im Walde bei Genthin wurde
gestern abend ein abgeschnittener Kopf eines Mannes gefunden. Dieanderen Leichenteile sind bisher nicht ermittelt worden. (Fkf . Ztg . )— Oldenburg, 8 . Mai . ( Del . ) Die Leiche des Kaufmauurs Ecker,gegen dessen Fra « ein Mittelschüler einen Erpreffungsversuch unter¬
nommen hatte, ist in der Hunte gefunden worden. Der MttelfchLler istdurch Lesen von Schundlitteratur zu seiner Tat veranlaßt worden.hd Hamburg, 7. Mai . (Tel .) Die hiesige Polizei ist einer ganzenReihe von Verfehlungen gegen § 176 St .-G .-B. auf die Spur glom¬men und hat heute den Schauspieler Ferdinand Hagin verhaftet , der in
Hamburg « n neuen Operetten -Theater engagiert war . Er hat in
seiner Wohnung eine ganze Reihe von Knaben mißbraucht, von deneneiner schwer verletzt worden ist . ES stehen noch mehrere Verhaftungenvon Hamburger Kaufleuten bevor .

— Geestemünde, 7. Mai . (Tel .) Ans dem von Brasilien heim-
gekehrten Lloyddampfer „Bonn" wurden mehrere Fälle von schwarzen
Pocke » festgestellt . Die gesamte Mannschaft und das Schiff wurdenIt. « Frff . Ztg .

" unter Quarantäne gestellt .
— Hameln, 7. Mai . (Tel .) Bei einem Ausbruchversuch zweierVerbrecher aus dem hiesigen Zuchthaus wurde der ein« von dem Wacht¬posten von der Mauer heruntergeschoffen und getötet, während derandere von den Anwohnern wieder ergriffen werden konnte.st . Köln , 8. Mai . (Privat -Tel .) Gegen den flüchtigen Direktorder Rheingcmrr Winzervereine H. Werner ist gestern Haftbefehl wegenDefraudation von 1 % Millionen Mark erlassen.— Kreuznach , 7 . Mai . (Tel .) Von dem Personenzug 313 wurde

heute nachmittag der 26jährige ledige Eisenbahnbeamte Lahm ausWindesheim erfaßt und überfahren . Er war sofort tot.

= Oberhausen, 8. Mai . (Tel .) Das Ehepaar Siermann
ließ sein fünfjähriges Kind verhungern . Das Ehepaar ist
flüchtig.

siel Trannstei «, 7 . Mai . (Tel .) Die Bauersfrau Murre
Probst hat ihre beide« Kinder von 9 und 10 Jahren im Irrsinnmit einer Hacke erschlage», in den Wald geschleppt und bei ihnen
einen Tag und eine Nacht zugebracht. Bei ihrer Berhastmrg
zeigte sie Freude über ihre Tat und erklärte , sich gerne ei«>
sperren zu lasten , weil die Kinder nun in den Himmel gekommen
seien .

=- Wilna , 8. Mai . (Tel . ) Der verabschiedet « Generalmajor
LychowSkywurde in vergangener Nacht ermordet, seine Frau schwer ver¬
wundet. Die Mörder sind 3 Soldaten , die auch das Küchen- und StWen «
mädchen ermordeten. Es handelt sich um Raubmord . Die Mörder er¬
beuteten nur 100 Rubel , die sie noch in der Nacht verjubelten. Dan »
kehrten sie in die Kaserne zurück . Alle 3 wurden verhaftet .

Der Fall Eule« b«rg.
bd Berlin , 7. Mai . (Tel .) Zur Gegenüberstellung mit

dem Fürsten Euleuburg sind heute nachmittag die Zeugen im
Münchener Harden -Prozeß , Fischermeister Ernst und Milch¬
händler Riedel auf Schloß Liebenberg eiagetroffe «. Mit dem
gleichen Zuge traf in Liebenberg auch der Untersuchungsrichter
Landgerichtsrat Schmidt und Kriminal -Kommistar Rasse ein.
Zwei bereit stehende Wagen brachten sie nach Schloß Liebenberg.

Dieses steht jetzt unter Bewachung von Berliner Kriminal¬
beamten, weil der Verdacht des Meineids gegen den Fürsten sich
noch verstärkt haben soll. Fischermeister Ernst wohnt schon se- t
drei Tagen mit seinem Sohn in einem Berliner Hotel. Die
beiden Zeugen wurden schon am Dienstag und Mittwoch vom
Untersuchungsrichter vernommen und hielten ihre Aussagen, die
sie im Münchener Harden -Prozeß gemacht haben, bedingungslos
aufrecht.

— Berlin , 8 . Mai . Tel . Der „Lokal-Anz.
" berichtet : Gestern

nachmittag gegen 5 Uhr erfolgte im Schloß Liebenberg die Gegenüber-
strlluug der beiden Zw ^ n SRiebt̂ unb Grifft mit dem Würsten Lnlen -,
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«dben, aus dem man di« Ueberzeugung gewann, daß fleißig gearbeitet
wurde , baß aber das Feld künftiger Tätigkeit als ein noch außerordent¬
lich reiches betrachtet werden müsse.

„Berus und Tuberkulose" betraf das Thema des ersten BortrageS,
den Herr Gr . Bezittsaizt Dr . .Thomann -Wertheim übernommen hatte .
'

„ Heber die Kindersterblichkeit " an Tuberkulose im Grotzherzogtum
Jaden machte der Direktor des statistischen LandesamtS, Herr Oberregier -
uimSrat Lange- Karlsruhe ausführliche Mitteilungen .

Der Vortrag des Herrn Prof . Bnlpins -Heidelberg über den Zu¬

sammenhang Mischen Lungentuberkulose und Gelenk- und Knochen-
Tuberkulose war der nächste, der sich anschloß , der den gleichen Beifall

^ kßäne Reihe von Rednern , die zu der nun folgenden Diskussion das

Wott ergriffen, mußte der vorgerückten Zeit halber auf solches verzichten ;
die Herren müssen ihre Berichte an die Zentralstelle zur Aufnahme in den
Jahresbericht einsenden; es find die Herren Dr . Baumann -Mosbach, Dr .
Hartmann -Freudenberg , W. Graff -Heidelberg, BezirKtierarzt Hammer-

Werlheim. Zur Diskussion gelangten nur die Herren Medizinalrat Dr .
Irenzinger -Buchen , Pfarrer Dr . Kern-NiklaShausen, Pfarrer Farren .
k^ f -N«ckarzimmern und Frau Oberbürgermeister Lauter -KarlSruhe ;
dann folgte Schluß der Diskussion.

Der Versammlungsleiter Herr Prof . Dr . Stark schloß nunmehr die

Tagung mit Worten des Dankes cm I . K . H . die Grotzherzogin. an die

Herren Landeskommissär Pfisterer , Bürgermeister Bardon , Oberamt .
numn Weudt, BezirKarzt Dr . Thomann , mit dem Wunsche , daß die dies¬

jährige Versammlung von schönem Erfolge gekrönt fein möge .
Im Lauf« des Nachmittags besichtigte di« Großherzogi« verschieden«

Anstalten, darunter das Krankenhaus , die beiden Kirchen und die Kinder-
fgfule. Zuvor hatte die hohe Frau bei Herrn Oberamtmann Werckt den
Tee eingenormnen. Die Rückfahrt erfolgte abends.

AmtNche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

hem 1 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannt -m
Personen die Friedrich -Luisen-Medaille zu verleihen , und zwar :
dem Geheimen Oberregierungsrat Dr . Karl Reichardt , dem
Senatspräsidenten Karl L o e §, dem Rentner Karl Hoff -

mann , dem Privatmann Wilhelm Wagenmann und dem
Fabrikanten Friedrich Wolfs jun . in Karlsruhe , dem Geheimen
Regierungsrat Dr . Friedrich von Engelberg in Mann -
beim, dem Oberamtsrichter Gustav Leonhard in Kehl, dem
Amtsgerichtsdirektor Karl O e st e r l e in Pforzheim und dem
Oekonomen Friedrich Müller am Landesgefängnis Freiburg .

Badische Chronik .
+ Ettlingen , 7. Mai . (Unlieb verspätet ! ) Die Sanitätskolonne

vom Rote« Kreuz beendete ihren 10 . Uebungskurs mit einer Schlußprobe,
der die Idee eines Brandunglücks a>m Knabenschulhause zu gründe lag.
Bei einbrechender Dunkelheit kam die 65 Mann starke Kolonne unter
Kolonneuführer K. Ruf zum Brandplatze, um einer großen Zahl mar .
kierter Verletzter Samariterdienste zu leisten. Knochenbrüche , Kopfver¬
letzungen , Quetschungen, Schlchgaderverletzungen , Brandwunden usw .
wurden festgestellt und in erster Hilfeleistung behandelt, verbunden, ge.
schindelt, worauf der Transport der Verletzten zur Festhalle vor sich ging,
wo die theoretische Prüfung von Herrn Kolonnenarzt Dr . Heranconrt
abgehalten wurde . Auf die Fragen an die Mannschaften erfolgten prompte
Antworten. Ein zahlreiches Publikum aller Bevölkerungskreise war
Zeuge der Prüfung und bewies damit , daß es dem Sanitätswesen Sym¬
pathie und Interesse entgegenbringt. Eine Bestätigung dieser Tatsache
tvcren auch die herzlichen Dankesworte des Vorsitzenden vom Männer¬
hilfsverein. Herrn Geh. Rsg.-Rat Dr . Afal, bei dem in der „Sonne "

folgenden geselligen Beisammensein. Mit einem speziellen Dank an die
Mitglieder der Kolonne und ihre Führer schloß der Herr Geh. Regier¬
ungsrat feinen Appell zum pslichtgetreuen Ausharren in den Aufgaben
der Koloüne. Der weitere Redner , Herr Bürgermeister Hafner , bob be¬
sonders hervor , wie hoch man dem Arbeiter anrechnen müsse , wen« er
nach der Arbeit Last noch am Abend sich in die Uehungsstunden begebe .
Herr Kolonnenarzt Dr . Heraueourt ergriff das Wort zu einer Ansprache
.namens der Kolonne, um die gespendete Anerkennung auf das treue Zu-
sammenarbeiten aller Kolonnenmttglieder zu übertragen . Cs erübrigt
noch , das schöne Geschenk — ein künstlerisch auSgosührtes Tafelservice —
zu erwähnen , das vom stellvertreterchenKolonnenführer I . Bögele Herrn
Kolonnenführer Ruf für 10jährige Dienstzeit überreicht wurde . Fm
Laufe des Abends wurden auch die Dienstabzeichen verliehen und di«
Statistik oeS letzten Jahres bekannt gegeben. Nach derselben haben die
Kvlonnenmitglieder in über 140 Fällen hilfeleistend eingegriffen, also ein
Beweis von der segensreichen Tätigkeit der Kolonne Ettlingen .

qfj Mannheim , 7. Mai . Bei der gestrigen Ziehung der Maimarkt '
lotterte fiel der erste Preis , zwei Paar Wagenpferde , auf Nr . 22 .476,
der zweite Preis , ein Paar Wagenpferde, auf Nr . 37,607 .

0 Heidelberg, 7 . Mai . Wie man von hier berichtet, ist ein be¬
stimmter Tag für die feierliche Eröffnung der stöbt . Sammlungen , dem
das Großherzogspaar beiwohnen wird , bisher noch nicht festgesetzt.

8 . Pforzheim, 8. Mai . Am Dienstag abend hielt im Saale des
. oberen Engels " Herr Professor Julius Scheidt aus Karlsruhe mit
den Bundesvereinen des Pforzheimer Bezirkes die Gauprobe zum
8. badischen Sängerbundesfest ( 7 . und 8 . Juni in Karlsruhe ) ab . In

Betracht lamm nur zwei Vereine : für Kunstgesang „Pforzheimer
Sängerkranz " ünd für erschwerten Volksgesang „Eintracht Brötzingen-
Pforzheim". Mit begeisterter Hingabe folgten die Sänger während
der ganzen reichlich zwei Stunden währenden Probe dem Taktstock des
verehrten Meisters , der sich hochbefriedigt über die Leistungen und den
Verlauf der Probe aussprach. Recht nachdrücklich kam es auch hier
wieder zur Geltung , mit welch mitreißender Begeisterung die Or¬
chesterchöre — Columbus , MahometS Gesang, Landerkennung — ge,
sungen wurden . Eben durch dies« Wahl ist das kommende 8. badische
Sängerfest berufen in den Annalen unseres Sängerbundes und des
deutschen Männergesangs überhaupt eine ganz besonders ehrenvolle
musikalische Position eirqurrehmen. Möge den ungezählten Mühen
aller beteiligten Faktoren, insonderheit der aufreibenden Arbeit deS
Festdirigenten Prof . Scheidt, der alle 10 Gauproben selbst abhält , durch
den künstlerischen Erfolg des Festes ein würdiges Aequivalent be¬
schert sei« !

äH Pforzheim , 7. Mai . Unter dem Verdacht de? Meineids ,
bzw. Anstiftung dazu, wurden gestern hier zwei Berhaftnnge »
dorgenommen , die nicht verfehlen werden , großes Aufsehen zu
erregen . Die vor kurzem in Dermögensverfall geratene In
haberin eines Trikotagenladens hatte zur Besorgung ihrer
kaufmännischen Arbeiten sich mit einem verheirateten Kaufmann
in Verbindung gesetzt, woraus sich bald ein Liebesverhältnis ent¬
wickelte. Als die Frau des Kaufmanns von der Untreue ihres
Mannes Kenntnis erhielt , oder gar , wie erzählt wird , sich selbst
davon überzeugt hatte , strengte sie gegen ihren Man » Scher
dungsklage an. In dieser Angelegenheit soll nun nach dem
„Gen . -Anz." die Ladeninhaberin eidlich in Abrede gestellt haben
mit dem Kaufmann in näheren Beziehungen gestanden zu haben.
Da nun mit Bestimmtheit vermutet wird , daß der . betreffend :
Kaufmann sie zur falschen eidlichen Bekundung verleitet habe,
wurden beide gestern in Untersuchungshaft genommt « .

* Pforzheim , 7. Mai . Unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung wurde im Stadtteil Brötzingen der Glaser Karl Burck
daselbst verhaftet , der den Brand der Doppelscheuer in der
Brunnenstraße verursacht haben soll.

M Baden -Baden , 8 . Mai . Handelsminister Dr . Delbrück
reiste gestern abend zum Kurgebrauche auf mehrere Wochen von
Berlin nach Baden -Baden ab.

D Kehl, 7 . Mai . Zu dem schweren Unglncksfall , der sich auf
der Rheinbrücke ereignete , wird gemeldet , daß der Fuhrmann
Egg seinen Verletzungen erlegen ist. Der zweite Fuhrmann .
Muser , der beim Scheuen der Pferde ebenfalls vom Wagen
stürzte, scheint auch innere Verletzungen erlitten zu haben, er
schwebt in Lebensgefahr .

* Offenburg , 7. Mai . Bei den Ausgrabungen an der
Rammersweiererstraße wurden dieser Tage einige menschliche
Skelette gefunden , über deren Herkunft man bis jetzt noch nichts
genaues weiß . Da das betreffende Gelände „Galgenfeld " heißt ,
wäre es möglich, daß die Gebeine von früher dort Hingerichteten
herrühren .

* Lahr, 7 . Mai . Ein überaus gemeiner Streich wurde an
dem großen Konfektimrshause Adolf Friedmann hier verübt .
Als der Besitzer des Hauses morgens seinen Laden betrat , be-
merkt« er, daß die große« Schaufenster völlig zerschnitte« waren ,
so daß sie sofort ersetzt werden müssen.

0 Sulz (A . Lahr), 6. Mai . Seit 25 Jahre « wirkt an der
hiesigen Schule mit großer Hingabe Herr Hauptlrhrer Glanz .
Während dieser Zeit leitete er auch den Gesangverein „Lieder -
krauz". Die Sänger brachten aus diesem Anlaß schon ani
Samstag ihrem Dirigenten ein Ständchen dar , desgleichen über¬
raschten die aktiven Mitglieder des Musikvereins Herrn Glunz
mit einigen musikalischen

' Darbietungen . Gestern abend der»
'ammelten sich der politische sowie der Kirchengemeinderat und
mehrere sonstige Glieder der hiesigen Gemeinde im Rathaus¬
saale, wo Herr Bürgermeister Wilhelm dem beliebten Lehrer
unter warmen Worten der Anerkennung eine goldene Uhr mir
Widmung überreichte. Das Präsidium des Ortenauer Sänger¬
bundes, dessen Mitglied Herr Glunz ist, übersandte ein herz¬
liches Glückwunschschreiben .

— Jechtiugen (Kaiserstuhl) , 7 . Mai . Der Schade «, den
das Hagelwetter am Sonntag angerichtet har . ist ungeheuer .
Die Hagelkörner erreichten die Größe eines Taubeneis . Die
guten Hoffnungen des Winzers auf einen Dollherbst sind dahrn.
Auch die Kirschenernte dürfte eine sehr geringe werden . Nicht
etwa die Hälfte des Herbstes dürfte erreicht werden .

* Triberg , 7 . Mai . Die hiesige Kurverwaltung hat den
Beschluß gefaßt , Prämie » für besondere Leistungen auf dem Ge¬
biete des Blumenschmucksau Häusern auszusetzen. Das Straßen¬
bild gewinnt dadurch entschieden an Mannigfaltigkeit und Reich¬
haltigkeit .

0 BMngeu , 7 . Mai . Heute vormittag halb 12 Uhr
wurde in Buchenberg die Ehefta » des Landwirts und G --

bnrg. Die Konfrontation war sehr eingehend und zog sich bis in die
zehnte Abendstunde hin . Kriminalkommissar Nasse ist mit seinen Be¬
amten nicht wieder zurückgereist , sondern blieb zur veberwachung des
Fürsten im Schlosse.

Der Untersuchungsrichter will, wenn der Fürst dauernd nicht
transportfähig bleiben sollte, eine Million Kaution fordern . Wie
Riedel einem Mitarbeiter des „Lokal-Anz." erzählte , bestritt der Fürst
alles, was die beiden Zeugen aus München ausgesagt haben. Er be¬
hauptet , beide Zeuge« gar nicht zu kennen und sie nie gesehen zu haben.
Riedel sagte : „Aber Herr Fürst , ich kenne Sie doch so gut. Ich habe
das, was ich heute gesagt habe, schon achtmal wiederholt. Daran ist
doch nichts mehr zu ändern . Ich kann doch dies nicht aus der Luft
greifen. Darauf machte der Untersuchungsrichter dem Fürsten eben¬
falls den Vorhalt , daß Riedel gestern, heute und jedesmal das Gleiche
gesagt habe und daß ihm unbedingt Glauben zu schenken sei.

Eine M «sie« mörderm .
— Newhork, 7. Mai . Die Mörderin Gnneß in Laporte

(Jndiania ) soll 15 Opfer ums Leben gebracht haben. Neuer -
dings wird behauptet , daß der Farmknecht ihr Helfershelfer war,
daß dieser sie nicht tötete , sondern daß die Mörderin entfloh ,
nachdem sie ihre eigenen drei Kinder ermordet hatte . Zwei
Gatten der Frau , welche versichert waren , sind unter verdächtigen
Umständen gestorben. Die Frau hat wahrscheinlich eine Europa -
reise angetreten . Sie stammt nach der „Frkf. Ztg ." aus Nor¬
wegen .

Aus dem gewerblichen Leben .
1 Karlsruhe , 7. Mai . Wie der „Bad . Corresp." aus Berlin ge-

meldet wird, hock der Schiedsspruch in der Bewegung im Malergewerbe
di« Zustimmung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer erhalten , so daß am
16. Mai die Aussperrung der Mitglieder der fteien GewerSschasten wieder
»Nfgehoben ist. _

Gerichtszeitung .
es Potsdam , 7 . Mai . (Tel . ) Die Reichsdiszipligarkammer hat

bin Regierungsrat Martin des Dienstvergehens für schuldig gesprochen

und auf Dienstentlassung und Erstattung der baren Auslagen erkannt .
Martin war beschuldigt , bei verschiedenen Anlässen die seinen Vorgesetzten
schuldige Achtung verletzt zu haben.

— Benthe«, 8. Mai . (Tel .) Das Schwurgericht verurteilte den
Maschinenführer Skwara , der den Polizeibeamten SosgorinSk er¬
schossen hatte , als dieser ihn beim Schießen von wilden Kaninchen
ertappte , zu fünf Jahren Gefängnis .

Sport .
Karlsruhe , 7.. Mai . Sehr interessanter Sport wird dem Pu¬

blikum auf der hiesigen Radrennbahn am kommenden Sonntag , lü .
Mai, geboten werden, stellen sich doch nicht weniger «IS fünf Dauer¬
fahrer dem Starter . Boeschlin -Colmar kommt mit frischen Sieges¬
lorbeeren von Metz und Nancy mit seinem Schrittmacher Kleebauer »
Colmar , einem der verwegensten Motorfahrer Deutschlands . Fühles -
Crefeld, welcher die Rennen in Dortmund am letzten Sonntag an sich
bringen konnte , ist als einer der unerschrockensten Fahyer des Rhein -
landes bekannt ; seine Führung hat Albrecht- Magdebarg übernommen .
Zu diesem gesellt sich der Durlacher PH . Eckhardt, welcher in diesem
Jahre sehr gut in Form ist. Eckhardt wird bei diesem Rennen allrZ
daran setzen, den Sieg an sich zu bringen . Um von Motordefekten ver¬
schont zu bleiben, hat Eckhardt mit zwei Führungsmotoren und zwer
Schrittmachern ( Raichle und Gerstner ) gemeldet. Sehr gespannt wird
das sportliebende Publikum auf das Abschneider : Nagels sein, welcher
in einem Match über 30 Kilometer gegen seinen Besieger vom 20;
April, Thumlert -Pforzheim, in die Schranken tritt . Sollte Nagel
das zeitweise gefahrene Tempo von 21er Runden auf die Dauer durch¬
hallen können , so werden wir ihn bald in besserer Gesellschaft zu suchen
haben. — Aber auch die Fliegerrenn « : versprechen spannende und
intereffanteKämpfe, find doch Le Doe und Delaye -PariS zwei ganz
achtbare Gegner für Otto Metzer . Ihnen am nächsten kommen
L . Meier -München, K. Reimer-Ludwigshefen, sowie die Berliner Golk
und Bauman «. Das Motorrennen für Schrittmacher , welches über
10 000 Meter geht, wird eines der schärfsten Rennen der letzten Jahre
und wird voraussichtlich eine sichere Beute für Kleehauer -Colmar sein,
vor Gerstner-Karlsrnhe .

<P Karlsruhe -Beiertheim, 7. Mai . Am kümmerten Sonntag
finden hier eine Reihe interessanter Fußball -Wettkämpfe statt , welche
das Interesse eines jeden Sportsmannes erwecken dürften .

memderechners Johann Georg Wirth , Christine , geb . Weißer ,
nt der Scheuer ihres Wohnhauses erhängt aufgeftinden . Emr
strafbare Handlung ist ausgeschlossen, da die Verstorbene fett 25
Jahren geisteskrank und schwermütig war . Dieses Leiden trat
besonders in letzter Zeit heftig auf und so ist anzunehmen , daß
sie im Zustande geistiger Umnachtung ihrem Leben ein Ende
bereitet hat.

A Löffiugen , 6 . Mai . Bei einem nächtliche« Strett zwischen
hiesigen jungen Buschen und Italienern wurde einem der letz¬
teren , einem verheirateten Manne und Vater von 8 Kindern ,
das linke Ange ansgestoche« « ad das Nasenbein völlig zerttüm -
mert . Vier Bursch« wurden verhaftet .

* Gündeuhanse« (A . Schopfheim), 7 . Mai . Durch die
starke » Gewitterregen der letzten Tage lösten sich am Berg Ente -
gast bei der Langenauer Wiesenbrücke größere Erdmaffe «, welche
keim Niedersturz auch Bäume entwurzelten . Es ist lt . „Ws.
Ztg ." zu befürchten, daß der Abrutsch Stauungen der Wiese ver-
ursacht.

^ Ueberlinge » , 7 . Mai . Im Hinterhause des Kaufmanns
Hanf brach Fener aus . In dem zweiten Stock des abgebrannten
Wohnhauses wohnten die greisen Eheleute Michael Dreher , vo -r
denen der Mann 86 , die Frau 82 Jahre alt ist. Mit großer
Mühe nur gelang es , die beiden alten Leute aus dem brennenden
Gebäude zu retten . w —

Ei » Jubiläum .
* Karlsruhe , 8 . Mai . Heute , am 8. Mai , werben es 25 Jahre , daß

das badische Justizministerium auf Anregung des damaligen Respizienten
für das Strafvollzugswesen, Dr . v . Jageman «, die Gründung von Schutz¬
vereinen für entlassene Gefangene und deren Zusammenfassung unter
einer Zentralleitung in die Hand nahm. Diese wurde dem Geheimrvr
Adolf Fuchs iy Karlsruhe übertragen, der dieses Ehrenamt zum Ruhme
Badens bte heute versieht . Mit zäher Arbeitskraft und weitem Blick
förderte er die Ausgestaltung des Werkes , dessen grundlegende Bedeutung
für die Bekämpfung des Rückfalls und die Hebung des sozialen Wohl¬
standes er zu eurer Zeit bereits erkannt hatte, als man in Berufskreisen
und den weiteren Schichten deS Volkes noch kein Verständnis zeigte für
die Gefahr , di« darin liegt, daß dem vom Staate als entsühnt betrachteten
entlassenen Gefangenen durch die im Staate lebenden Bürger jeder ehr¬
liche Erwerb erschwett oder unmöglich gemacht wird.

Durchdrungen von dem Werte der Prophylaxe richtete er das Augen,
merk der Vereine auf die Notwendigkeit , nicht nur ben entlassenen Ge-
fagenen, sondern auch deren Familien während der Gefangenschaft Hilfe
angedeihen zu lassen und vor allem di« Fugend vor Verwahrlosung zu
bewahren. Es ist ihm gelungen, diesen Gedanken volle Geltung zu ver.
schassen, was äußerlich dadurch zum Ausdruck kam, daß im Jahre 1889
der Name „Landesverband der badische« Bezirksvereine für Jngendschutz
und Gefangruenfürsorge angenommen wurde. Ein noch größeres Ver¬
dienst hat sich Geheimvat Fuchs dadurch erworben, daß es ihm gelang,
die schutzvereinlichen Bestrebungen der Einzelstaaten in dem „Verband
der deutsche« Dchutzvereine für entlaffene Gefangene" zu zentralisteren ,
wodurch die Unterlage dafür geboten ist , daß das Verständnis für die
ungemein wichtige Frage der Reklaffierung ein allgemeineres werde, und
daß an ihrer Lösung künftighin einheitlich und systematisch in Deutschland
gearbeitet werden kann .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 8. Mai .

s Ein Wagenunfall des Großherzogs in Wien . Wie aus
den Berichten über die Wiener Festlichkeiten ersichtlich , hat S
K, H . der Großherzog aus der Fahrt nach dem Augartenpalai -t
einen Unfall erlitten , der leicht schlimme Folgen hätte haben
können. Glücklicherweise blieb der Großherzog unverletzt und
konnte die Fahrt fortsetzen . Doch wurde der Leibkutscher vom
Pocke geschleudert und schwer verletzt . Nähere detaillierte Dar¬
stellungen finden unsere Leser auf Seite 1 dieser Nummer .

Ä Zur Ankunft des Kaiserpaares ist berichtigend mitzu¬
teilen , daß die Ankunft am Montag nachmittag (nicht vormittag ,
wie in einem Teil der gestrigen Abendausgabe zu lesen) 6 Uhr
20 Minuten erfolgen wird.

— Die Schwalbe«. Seit einigen Tagen haben sich aus dem Süden
hochwillkommene Gäste eingestellt : die Schwalben, die bereits emsig damit
beichäftigt sind , ihre von den Unbilden des Winters hart mitgenommenen
Nester auszubessern oder sich neue Wohnungen zu bauen . Die zierlichen
Vögel sollten von Freunden der Vogelwelt unterstützt werden , indem
man ihnen geeignete Nistplätze schafft.

X Fahrkartenautomaten auf de» badischen Bahnhöfen . Die seit
längerer Zeit bei uns zur Einführung gelangten Fahrkartenautomaten
scheinen sich bewährt zu haben, denn im Lause der nächsten Monate ge¬
langen . wie wir erfahren, wiederum 36 Stück zur Ausstellung. Davon
kommen nach Basel ( 2 ) , Bühl, Gmmendingen, Freiburg -Wiehre ( 2) ,
Karlsruhe Hauptbahnhof (für Fahrkarten nach Marau Einwurf 2 Zehn¬
pfennigstücke ) , Karlsruhe Mühlburgertor ( einer mit Einwurf von 1
Zehnpfennigstück für Fahrkarten nach Neureut oder Knielingen und 1 mit
Einwurf von 2 Zehnpfennigsiücken für solche nach Maxau ) . Kehl, Riech -
he,m b . Heidelberg, Kirnach, -Dillingen, Krozingen Kirchgarten (2 ) ,
Leopoldshöhe. Lörrach ( 2 ) , Offxnburg ( 2 ) . Pforzheim ( 7 ) , Rastatt ( 3 ) .
Riehen, St . Georgen b. Freiburg , St . Ilgen , Stetten und Villingen .
Durch die Ausstellung solcher Automaten werden — besonders im Vor¬
ortsverkehr — die Schalter nicht unwesentlich entlastet.

— Arbeiterdiskussionsklub . Die Osterferien sind zu Ende und der
Klub rüstet sich zu neuer Arbeit. Wer auf die Durchführung des Win -
tergrogramms zurückblickt, wird auch bei starker Neigung zur Krittk
einen erheblichen Erfolg nicht leugnen können . Aeußerlich und innerlich
rst es vorangegangen, sogar — was gar nicht besonders erstrebt wurde ,
finanziell . — Das Sommerprogramm liegt nunmehr vor und bietet des
Anziehenden und Anregenden genug . Möchte es unter den unausbleib -
lrchen Konflikten zwischen Naturfreurden u:ii> Bildungsbetrieb nicht allzu
sehr zu leiden haben und dem Sommerschlaf, der sich über so manches
andere Unternehmen legt, siegreichen Widerstand leisten . Es sind nach¬
folgende Vorträge in Aussicht genommen : Am 12 . Mai , Stadtpfarrer
Rohde über »Jesus von Nazareth und die soziale Frage " ; am 19 . Mai :
Professor Böhtlingk über „Bismarck als Volkswirt" ; am 2 . Juni :
Großh . FabrikinspektorDr . Ing . Ritzmann und Schneider Domsch über
„Heimarbeit " ; am 16 . Juni : Hofkapellmeister Dr . Göhler : „Zur musi¬
kalischen Kultur " ; am 23. Juni : Dttektor des statistischen Amtes , Ober¬
regierungsrat Dr . Lange über „Die Säuglingssterblichkeit, deren Ur .
fache und Bekämpfung im Lichte der Statistik " ; am 7. Juli : Professor
Hermann Hummel über „Die Entwicklungsgeschichte der Erde " ; am
21 . Juli : Schreibgehilfe Teschner über „Arbeiter ans der Wander¬
schaft" ; am 28. Juli : Kunsthändler Oncken über „Meunier und die
künstlerische Darstellung der Arbeit" ; am 3 . September : Kanzleirat
Käklein über „Tierschutz".

^ Auf den englssch-dramatische » RezitationSabend von Miß Evelyn
Heepe- London , der heute Freitag den 8 . Mai , abends 8 Uhr , im Saale
des Großh . Konservatoriums, Sophienstrahe 35, stattfindet , sei an
dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht .

V Musikalische Veranstaltung. Der Zitherklnb Karlsruhe (Diri¬
gent Herr Kammermusiker Sempf) veranstaltet am Samstag den 9.
d. Mts ., abends VS Uhr im oberen Saale des Cafo Nowack sein
Frühjahrs -Konzert mit abwechslungsreichem Programme . Wir wollen
nicht versäumen, auch an dieser Stelle auf die Veranstaltung hinzu¬
weisen.

öb Selbstmord . In einem hiesigen Krankenhaus hat fich
gestern aus bls jetzt noch unbekannter Ursache eine Kranken¬
schwester vergiftet .

& !■
'

äx -

SVk :l



me t 4er. ‘̂ 129 Rül f OJt r e r f E« MMagNatt . Frettag den 8. Mai 1908.
Veleidigungrprozeb Olga Molttor-Albert Herzog.

(Unbcr. Nachdruck Verb. ) II . 8 - u . kl . Karlsruhe , 7 . Mai .
Schluß der NachmittagS - Sitz,ns .

Im weiteren Verlaufe der Nachmittagŝ Verhandlung wird als
erst« Zeugin Fräulein Olga Militär vernommen. Sie wird
vereidigt und gibt zur Personal -Feststellung an , daß st« 26 Jahrealt , kach., ledig, in Baden-Baden wohnhaft, Tochter der ermordeten
Frau Molitor sowie di« Schwägerin Karl HauS sei,.

Der Vorsitzende bemerkt chr, daß sie insbesondere über
ihre Beziehungen zu Karl Hau Auskunft geben solle . Die Zrugi « be¬
richtet hierauf in geläufiger Weise zunächst über die bekannten Vor¬
gänge am Mordtage, dem 6. Rov. 1906, in Baden-Baden und versichert
hierbei mit aller Bestimmtheit, datz sie im Moment, als der Schutz ge.
fallen sei, nur ein« lange Gestalt gesehen habe, die sich rasch aber nicht
springend entfernte und dann um die Ecke biegend , die Lindenstaffelnzwei Stufen auf einmal nehmend, hinunter sprang . Stur diej« Persön¬
lichkeit könne als Täter in betracht kommen , ein« andere sei ganz aus¬
geschlossen.

Bors. : Es wurde behauptet, Sie hätten eventuell den Schuh ab-
gefeuert. •

Zeugin : Ich habe nie ein« Schuhwaffe besessen.Die Zeugin berichtet dann über das Leben der Familie Molitor
vor der Tat , über Karl HauS Besuche in Baden-Baden und über ihre
eigene Reise nach Paris mit Ha» und ihrer Schwester Lina . Sie schil .dert bei dieser Gelegenheit auch , wie sie mit ihrer Mutter und ihrer
Schwester Lina den damaligen Studenten Karl Hau in Ajaccio ausKorsia kennen lernte . In Baden- Baden habe dann Han Besuche in derBilla Molitor gemacht , als Lina nicht in Baden war . Zeugin hübedamals gesagt: » Nun Sie werden bald wiederkommen, wennLina da ist, " worauf er zur Zeugin gesagt habe : „Wenn ichnoch einmal das HauS betrete , dann bin ich ein Schuft.

" Später der«
liehen Han und Lina Molitor heimlich Baden-Baden und gingen in die
Schweiz . Es erfolgte dann in Mannheim die Hochzeit. Die Neuver¬
mählten gingen 1961 nach Amerika. Erst 1966 sand 1itf> Hau wiederein. Bors. : Wie waren Ihre Beziehungen zu Hau ? Zeugin : NähereBezichungen zwischen uns haben niemals bestanden. Wir waren nurbefreundet und haben uns gern unterhalten . Bors. : Haben Sie in
Ajaccio zu ihm Bezichungen gehabt? Zeugin : Nur gesellschaftlich« . Erwar sehr nett , wir atzen auch Vielliebchen zusammen, worauf er mir einenKorb mit Rosen schenkte . Einmal war ein Picknick , bet dem Spazier ,gang waren wir im Gespräch den mrderen vorausgegangen und als wiruns umsahen, waren dieselben nicht mehr zu sehen , worauf wir langeZeit herumirrten . Bors.r Sie waren dann in Montreux zu¬sammen. Hat er Ihnen dort den Hof gemacht ? Zeugin : Es war nurein kameradschaftliches Verhältnis . Er imponiert« mir durch seinWissen , und ich hatte ein groheS Interesse für ihn. Bors. : War IhreSchwester eifersüchttg auf Sie ? Zeugin : Ja , aber sietat wohl nur scherzweise so. Bors.» Wie standen Sie mitIhrer Mutter ? Zeugin : Sehr gut ! Bors. : Aber Meinungsverschieden¬heiten wird «8 wohl manchmal zwischen ihnen gegeben haben? Zeugin :Getmtz. Bors. : In einer Zeitung stand. Sie seien Ihrer Mutter an dieKehle gesprungen? Zeugin : Das ist unglaublich. Bors. : Hatten Siein der Haupt»erhandluug einen Verdacht gegen Ha« ? Zeugin : Do wares kein Verdacht mehr, da war es Gewißheit, datz er der Täter war .Staatsanwalt : War Ihre Schwester von der Täterschaft HauS überzeugt?Zeugin : B - llk-mme», sie schrieb mir : „Es ist Unnatur , wenn ich noch« inen Funken von Gefühl für den Mörder meiner Mutter habe." —Staatsanwalt : Welches war wohl das Motiv ihres SeWmordes ? —Zeugin : Die sicher vorauszuschende Verurteilung Haus zum Tode.Justizrat Bernstein: Es wird kein Mensch mit menschlichem Em.pfinden dem Unglück der Familie sein Mitgefühl versagen. MeineFragen entspringen nur dem Bestreben. Klarheit zu schaffen. Ich mein«,Frau Hau hat sich die Ueberzeugung von der Schuld Haus erst durchMttglieder Ihrer Familie beibringen lassen . Zeugin : Dazu hatte sieihren Mann zu lick, als datz sie auf andere gehört hätte . JustizratBernstein : Ms zum Tage des Verbrechenshat Frau Hau jedenfalls nichtsUngünstiges von ihrem Mann gewußt. Stammen die ungünstigen Mit¬teilungen über Hau nicht von ihren Verwandten her? Zeugin : Wirhaben ihr die Sache so gesagt, wie wir sie angesehen haben. Als sie er-fuhr , datz das ganze Vermögen verloren sei , erklärte sie, nun sei es ihrklar, er sei der Täter . Justizrat Bernstein: Sie sagten mit aller Sicher,heit, nur der Mann im flatternden Mantel konnte der Täter sein. Eswar doch ein besonderer Moment für sie. Ihre Mutter brach im Feuerzusammen. Hatten Sie da noch die Stnnmung , alles genau zubeobachten ? Zeugin: Es kann niemand anderes gewesen sein .R .-A. Pannwitz : Hat Hau nicht mit seinen Erfolgen bei Weibernurü> Damen renommiert ? Hat er nicht zu seiner Frau gesagt: DasOlgale könnt ich haben! Zeugin : Das ist richtig . Justizrat Bernstein :Mutzte das nicht die Eifersucht der Frau Hau ins Matzlose steigern ?Die Zeugin antwortet nicht mehr und da sie fichüich erschöpft ist, sowird vorläufig ihre Vernehmung unterbrochen und Frau KunstmalerEngelhorn -Baden-Baden als Zeugin aufgerufen . Sie gibt an , datz beiihr das Kaffeekränzchen war , cm dem Frl . Olga Molitor am Mordtageteilnahm , ehe sie nach Hause ging, um mit chrer Mutter den Verhängnis,vollen Gang zur Post anzutreten . Eine Schutzwaffe habe Frl . Molitornie gehabt, auch an jenem Tage nicht. Frl . Molitor habe nie voneiner Schutzwaffe gesprochen , sie sei auch üverzeugt davon, datz sie miteiner Waffe nicht hantieren könne. Zeugin Frau Kunsttnaler K»ch-Baden-Baden war auch Teilnehmerin des Engelhornschen Kränzchens.Olga Molitor zei^ e ein unbefangenes heiteres Wesen . Wenn st« einenRevolver gehabt hätte , so hätte man das an ihrer Kleidung sehen müssen .R . -A. v. Pannwitz : Auf Grund einer kurzen Bemerkung der Frau. Hau wurde die Behauptung verbrettet , Irl . Molitor hübe perverse undpikante Lektüre gelickt und auch die Familie damit versorgt. Hat sieüberhaupt etwas Unanständiges gelesen? Zeugin : Sie lickte dieKlassiker . R . -A. Pannwitz : Frau Hau betrachtete auch die WerkeIbsens und Ellen Keys als unanständig .

R .-A . Bögele : In der „Bad. Presse" stand nichts Wer die LektüreFrl . Molitors .
Zeugin Frau Professor Forschner-Baden-Baden beteiligte sich gleich,falls am Kränzchen . Frl . Olga Molitor habe sicherlich keinen Revolverbei sich gehabt.
Freifrau d. Reitzenstriu-Hannover sah am Mordtage k»r, tot6 Uhr nachmittags, als sie zum Brieflasten der Billa Helena bergabging, einen große» schwarze« Herrn zwischen den Lindeustaflel« «nddem Haupteingang der Billa Addtz in langen Schritte « bevgauf gehen.Der Herr hatte einen laug« Mantel an und den Rockkragen hoch¬gestellt, sodah ich seinen schwarze« Bart nicyr gut sehen konnte. Erging auf der Fahrstratze und schlug den Blick nieder , als ich auf demBürgersteig vorbeiging. Als ich wieder langsam dom Brieflasten gu»rückkam und gegen den Eingang unserer Billa Edina kam, begegnetenmir die Damen Molitor und kurz hinter diese« ein älterer Herr mitgraumeliertem Bart und brauner Kleidung, der, als das Autornckilder Villa Taufaui den Berg herauf kam und in die Kronprinzenstratzeeinbog, stehen blieb. Der zuerst gesehene lange schwarze Herr uiE derhinter den Damen Molitor gehende graumelierte braune Herr warenkeinesfalls dieselbe Person . Wenn Frl . Olga Molitor und ihre MutterSchritte gehört haben, dann konnten sie nur von diesemMann gekommensein. Einen Schutz hörte die Zeugin nicht . Frau Terzi ging an derKron»

prinzenstratze an mir rasch vorbei, als ich bergauf ging ; den von dieserZeugin gesehenen „dunklen" Herrn am Geländer der Villa Addy gegen¬über der Einmündung der Kronprinzenstratze sah ich nicht. Ich sah über-
Haupt niemand mehr außer den genannten Personen , auch nicht in derKronprinzenstratze und nicht in der Mauernische am Nebeneingang derVilla Nagel gegenüber dem Tatort . Es war dort von dem Licht der
Stratze und dem Lichtschein aus der V« a Waldhaus he«, ich hätte eS
sehen müssen , wenn jemand in der Nische war .

Zeugin Terzi kam kqrz vor 6 Rhr aus der Kronprinzenstratze her,von wo aus sie am Geländer der Villa Addy einen größeren Herrn

in dunkler Kleidung stehe« sah, der nach der Stadt hinuntersah . Sie
lief rasch aus dem Fahrweg vorbe : gegen di« Lindenstaffeln und diese
hinunter . Als sie in die Lindenstaffeln einbog. schlug eS S Uhr undals sie unten ankam. hörte sie einen Knall, von dem sie meinte , er
rühre von dem vorher die Kaiserwilhelmstratze HerauftommendenAutomobil der Billa Taufaui her. Sie blieb deshalb eine Zeitlangstehen und horchte di, Strohe hinauf , wo dann nach einiger Zeit Hilfe¬rufe laut wurden . Sie blick noch kurze Zeit unschlüssig stehen und
setzte dann ihren Weg nach der Lichtentaler Allee fort , wobei ihr gleichdarauf der Gärtner S « itz begegnete , der die Lindenstaffeln hinaufeilte .R .-A. Oppenheimer: ES war still und ruhig . Mutzte man es
hören, wenn jemand oben dieLindenstaffeln heruntersprang ? Zeugin : Ge¬
wiß. R .-A . Oppenheimer: Haben Sie etwas gehört? Zrngi « : Nichts ! Beieiner Probe zeigte sich dann , datz man e« hören muhte .Staatsanwalt : Hören Sie gut ? Zrngin : O sehr gut ! (Heiterkeit.)Es entspann sich eine längere Auseinandersetzung darüber , ob
Frau v . Reitzenstein entlassen werden kann.

R . -A. p. Pannwitz : Wenn die Verhandlungen in dieser Weiseweiter geführt werden, dann fitzen wir noch in 3 Wochen hier . Die
Gesundheit des Frl . Molitor ist durch die Art , wie ähnliche Prozesseanderswo geführt worden find, so erschüttert, datz eS leicht möglich ist,
datz Frl . Molitor heut oder morgen zusammenklappt und datz dann
vertagt werden mutz.

Justizrat Bernstein (erregt ) : Diese allgemeine Kritik muß ich
ganz energisch zurückweisen . Sie gehört nicht zur Sache. Wenn An¬
griffe erhoben werden, dann müssen fie so gehalten werden, datz man ste
zurückweisen kann. Niemand versagt dem Frl . Molitor Mitempfinden,
eS mutz aber aufs energische zurückgewiesen werden, daß versuchtwird, gegen die Angeklagten Stimmung zu machen .

Bors. : Ich bitte diese Fragen nicht weiter zu erörtern , sonstkommen wir nicht weiter.
Wachtmeister Bckringer -Baden-Baden berichtet über die von ihm

anläßlich der Tat angestellten Erhebungen.
Der Zeuge hat auch nach einem Revolver im Hause Molitor

recherchiert , aber nichts gefunden. R.-A .Oppenheimer : Wann ist derTatort abgesucht worden? Zeuge: Abends wurde gesucht und frühdann weiter gemacht . R .-A . Oppenheimer: In der Nacht war der Ort
nicht abgesperrt ? Zeuge: Nein. R . -A. Oppenheimer: Ein Herr vonder Polizei hat noch am selben Abend dem Frl . Olga Molitor gesagt,der Täter müsse zur Familie gehören. Zeuge : Ja , ich habe gleich gesagt,es müsse der Hau gewesen sein . R .-A . Oppenheimer : Woraus schlossenSie das ? Zenge: Ich faßte gleich Verdacht nach der falschen Pariser
Depesche. R . -A. Oppenheimer: Kannten Sie den Hau vorher ? Zeuge:
Persönlich nicht .

Zollamtsassistent Schliewe -Baden-Baden stand als „Oesterreichcr'
eine Zeitlang im Verdacht , der mehrfach gesehene auffallende Herr ge¬wesen zu sein . Er war aber zur fraglichen Zeit in seiner Wohnung.

Koch Stricker- Baden-Baden hörte den Schuß von der Villa Nagel!aus und gleich darauf Hilferuf« . Er eilte zur Mordstell« , wo er als einer
der ersten die alc Dame erschossen fand. Er ist niemanden begegnet.Diener Frank-Baden-Baden erschien innerhalb des Gartens seinerVilla zuerst in der Nähe und gegenüber dem Tatort ; er hat niemand die
Straß « hinauf oder hrmmtergehen sehen . Er benachrichtigte die Polizei .

Gegen 8 Uhr abends wird dann di« Verhandlung auf Freitag , 9 Uhr,vertagt.

Aus den Nachbarländern .
— Landau (Pfalz ) , 7. Mai . Aus Waldmohr wird gemel-det : Ist Schöttenberg schlug der Blitz in das Haus des AckererdBlees, welcker auf dem Felde arbeitete ; die drei im Hauseweilenden Kinder wurden schwer verletzt.
— Friedrichshafen, 6 . Mai . Die Reparaturen der durchden Sturm im Dezember vorigen Jahres beschädigten Reichs

ballouhalle sind nahezu beendigt und sämtliche Pontons gedecktDie Halle wird in einigen Tagen wieder feeeinwärts verbracht.Seit 4. Mqi ist der Taucher Henry Kock aus Neu-Weitzensee beiBerlin in Manzell beschäftigt , die seinerzeit gesunkenen Glas -
flaschen zu heben und die Verankerung der Halle zu untersuchen

Telegramme ver „Bav . Brette". „
hd Altona , 7. Mai . Der kommandierende General des 9

Armeekorps, General von Bock und Polach, hat seinen Abschied
eingereicht. Tiefer Schritt ist kein ganz freiwilliger . Durch den
Spruch des Ehrengerichtes war ein Kaufmann aus Lochstädt aus
dem Reserve -Offiziersstand ausgeschlossen worden, weil er »n
einer Stichwahl sozialdemokratisch gewählt haben sollte. Dieser
Beschluß war in Berlin rückgängig gemacht worden. Daraufhin
bat der General demissioniert . -

st . Tarmstadt , 8 . Mai . (Privattel .) Amtlich wird ge¬meldet, der Grotzherzog , welcher infolge einer russischen Reite
an der Festfahrt der Bundesfürsten nach Wien nicht teilnimmt ,wird nach seiner Rückkehr von Rußland dem Kaiser Franz Joseph
gleichfalls persönlich seinen Gratulationsbesuch abftatten .«t . Gmunden , 8 . Mai . (Privattel .) Das Hosmarschallamtdes Herzogs von Cumberland bezeichnet die braunschweigisch-'
Meldung von einem bevorstehenden Eintritt des Prinzen Ernst
August in die deutsche Armee als Erfindung .

dd Pola , 7. Mai . Gestern nachmittag , wahrend am Ufer
sich alles für die Landung deS deutschen Kaisers vorbereitete , fabman mit großer Geschwindigkeit ein Motorboot in den Hafen
ernlanfen, das in der Richtung der Mole fuhr . Das Boot kam
aus Finme und war von zwei Herren besetzt, einem Franzosenund einem Italiener . Es wurde zur Sanitätsbehörde geführtwo der Franzose erklärte, der Oberleutnant Eoarvkni zu seinDie Beiden hatten jedoch keine Ausweispapiere bei sich . Da -
Boot wmche beschlagnahmt. Der Vorfall hat großes Auffehen
erregt .

— Paris , 7. Mai. Au» Li»« wird gemeldet, datz der daselbst «er-
hastete angcküch« Spio« mit seine« richtige« Kamen Eduard Reck
heiße und aus MotzemwvS« «n Bezirk LhatemvSalinS (Deutsch.? lHrllif <l) flm »ui»#

«= Madrid . 7. Mai. M «i« « lptztos, unterzeichnet« zum G«.
dächtni« de» Ja hres tage» der Geburt des Prinzen ton Asturien ans
Vorschlag der Regierung ei» BegnaditougSderret für Rakru», Jtorraund Rata . die Wege » da» Attentat» am St. Rai 1906 verurteilt wordenwaren.

— Simka, 7. Mat. Rachrich ttn von der Grenze deuten ta allge¬meinendarauf hin, datz die Unruhe» i» « rSssche» begriffen find. EinigeMullah » der Afghane« beteiligen sich nicht mehr an der Bewegung; die«wird dem Einfluß de» Emir» zngeschriebeu.
nt. Haiti , 7. Mai . (Privattel .) Der Präsident hat durch

Erlaß vom 6. Mai die Berfaffnng biS auf weitere » anfgrhoben .
In Kap Haitis « find 66 Parlamentsmitglieder hiagerichtet wor-
den. — Eine militärische Gegenrevolution hat sich gebildet .

$ ttr M« r » kka» 1sche« Angelegenheit .
— Tänzer, 7 . Mai. Die Nachrichten ton der Ankunft Mnlap HafidSin Mekine « bestätigt sich nicht . Man glaubt , datz sich Mulah Hafid nochimmer in Buanika befindet .
— Tänzer , 7 . Mai . Im Gebiete der Mdakera kam er zu drei neuen

ljeftizen Kämpfen, worin die Franzosen sich verschossen und erhcklicheVerlust« erlitten haben.

— Tänzer , 7 . Mai . Der „TempS" versucht der Gesandtschaft Mula
HafidS den Empfang in Deutschland unmöglich zu machen und zwischen
dem Staatssekretär v . Schön und den Deutschen Marokkos Unfrieden zu
stifte» . Dabei behauptet er, der deutsche Konsularagent Nier in Mara -
kesch habe Anlaß zu dem Volksauflaus gegeben , dem der französisch«
Arzt Diauchamp voriges Jahr zum Opfer fiel. Ter „Temps " behauptet
jcrr .er, der deutsche Konsul LLderitz in Casablanca hätte selbst getadelt,
datz Araber mit deutschen Schutzscheinen und deutscher Flagge gegenüber
den französischen Truppen Mißbrauch trieben.

Die „Köln. Ztg .
" stellt nach Rückfrage an zuständiger Stelle fest ,

datz erstens der Tod Mauchamps die unmittelbare Folge der Erreg »«,war , welche die Franzosen selbst hervorgcrufen hatten ; zweitens daß der
Konsnl LLderitz niemals über einen Mißbrauch deutscher Schutzscherneund der deutschen Flagge berichtet hat, wohl aber schwere Fälle von will¬
kürlicher Verwüstung von Anwesen deutscher Schutzbefohlenenund Miß.
achtung der weißen Friedensfahne auf dem Gehöft deutscher Schutzge .
nassen beschwerdesührend angezeigt hat .

— Paris , 7. Mai . Admiral Philibert telegraphierte , daß Mulatz
Hafid, einer Nachricht deS französischen Vertreters in Rabat zufolge, am
Sonntag Urdigah verlasse » hat , um nach Knitra zu marschieren. Die
Irans meldeten, sein Weitermarsch nach Fez stehe bevor, doch habe er
nur eine wenig zahlreiche Truppenmacht bei sich. Andererseits werde
auch die Mahalla Bucht« Ben Bagdadis nach Knitra abmarschiert sei».

Handel und Verkehr .
t D «r Karlsruher Rheinhafen-Schiffsverkehr gestaltete sich in der

Zeit vom 26 .—30 . April und 2 .- 4 . Mai folgendermaßen : Angekomme »
sind : 10 Schiffe mit Kohlen und Koks, 4 Schiffe mit Stückgut und Ge¬
treide, 2 Schiffe mit Roheisen , und je 1 Schiff mit Hotz, Pflastersteine»,Schwammsteinen, Zement, Roggen und Sprit . Abgegange» find : 2
Schiffe mit Holz, je 1 Schiff mit Hotz und Restleistung und 11 Schiff«
leer.

* Mannheimer Effektenbörse vom 7. Mai . (Offizieller Bericht.)'Die Börse verlief ziemlich ruhig . Gesucht waren Badische Assecuranz -
Aktien zu 1196 Mark pro Stück ( 1206 B. ) , Kostheimer Cellulose Aüien
zu 212 Proz . und Zuckerfabrik Waghäusel Aktien zu 145.10 Proz .

— Mannheim , 7. Mai . Lletrcidemarkt. Der Markt ist ruhig bei
kleinem Angebot. Nr . 2 Red Winter Juli -Aug. 161.—, Nr. 2 Hard
Winter Aug. -Sept . 159.—» 80 Ko. Bahia Bianca April -Mai 170.—,
80 Ko. Ungarsaat April -Mai 169.50, 78/79 Kilo Rumänweizen 175.00,Donau -Mais 122.00, La Plata -Mais Mai -Juni 114.00 , Russischer
Roggen 9 Pud 10/15 -160.—, 48/49 Ko. La Platahafer 110.—. Ruff.
Hafer je nach Qualität 118.— bis 140.—, 68/59 Ko. Ruff. Futtergerste
126.00 . Alles pro 1000 Kilo cif Rotterdam . Argentinische Prove¬
nienzen dreimonatlich, alles übrige netto Kassa . Sofern nicht anders
bemerkt, prompte Verladung .

* Magdeburg, 7 . Mai . Zuckermarkt . Kornzucker 88 Proz . ohne
Sack 11,46 G. 11,55 B. Brotraffinade lohne Faß 21,37 G . 21. 62 B.
Gemahlene Raffinade mit Sack 21,12 B . 21,37 G . Gem. Mel 's mit
Sick 20,62 G. 20 .87 B . Still . Rohzucker 1 . Produkt Mai 23 .45 G.23 56 B. Juni 23,45 G. 23,55 B. Juli 23,55 G . 23,60 B . August
28 .75 G . 23,80 B . Oktoöer 21,35 G . 21 .45 B . Okt. -Dez. 21 -10 G.
21,20 B . Ruhig.

Konkurse in Bade «.
Pforzheim. Vermögen der ledigen Marie Feuerstein , Inhaberin eines

Trikotagengeschüsts in Pforzheim . Konkursverwalter : Rechtsan¬
walt Groshotz hier. Konkurssvrderungen find bis zum 30 . Mae
1908 bei dem Gerichte anzmnekden. Prüfung der angemeldeten
Forderungen Samstag den 6 . Juni 1908, vormittag 11 Uhr.

Offenburg. Vermögen des Uhrmachers und Uhrerchändlers Emil Wur ,
von Offenburg . Konkursverwalter Kaufmann Karl Theodor Koch
in Offenburg . Konkursforderungen find bis zum 13. Mai 1908
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen Mittwoch den 27 . Maj 1908, vormittags 9 Uhp.

Lberkirch . Vermögen des Händlers Joseph Huschle I . von Zusenhofen.
Konkursverwalter : Gastwirt Arnold Kuderer hier . Konkurs¬
forderungen sind biS zum 16. Mai 1908 bei dem Gerichte anzu-
meldcn. Prüfung der angemeldeten Forderungen Morttag den
25. Mai 1903, vormittags 9 Uhr.

rvasserstanv des Rheins .
Hafenvegel. 7. Mai 3,53 m 6. Mai 3,40 m,

^chusiert» »el, 8. Mar. Morgens 6 Uhr 3.75 in.
ju $ l, 8 . Mai Morgens 6 Uhr 4,13 m.«tarau. 8. Mai. Morgens 6 Uhr 5.60 m, gest. 0,43 m.
Mannheim , 8. Mai. Morgens 6 Uhr 5.22 m.

Aergnügungs - und Wererns-Airzeiger.
(Da» Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Freitag den 8. Mai :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Teuischuat. Handlunzszeh .-Berdand. 9 Uhr Etammttsch Moninger .
Fußballklub Phönix. Palmengarten .
Sanaria . 8iA Uhr Monatsversammlung . Alte Brauerei Bischoff.
1. K. Mandolmenges. 8ya Uhr Probe f. Anfang . Alte Brauerei Printz.
Stadtgarten . 4 Uhr Körpert der Kapelle des Feldartillerie -RegtS . 14.
Stenograpbrnverei » Dtolze-Schrep. 8% Uhr BeremSabend t. gold. Adler.
Turngrmemde . 8 Uhr Turnen s . Mitgl . u . Zögt, in der Zentratturnhalle .

Widenbauer & Cie . , Karlsruhe i. B .
Kaiserstrasse <45 , Eingang Lammstr .

Auskunfteien .Bürgel MM
9urati «4 « pAt H . 190 OOO. — Elazel * n . Abonn . - AnsUftnfte
C. IclppeL Q Karlirah « ! Ksteerstnuwe 100 . Q Tel . 455 .

fliiJjriinkern’Mehlu. Flocken I
llOlSEl'UllO de!icateste Suppeneinlagen.

PT nPIfUrD ' S HnUagei -, KBiierttrasie 1« , Karlirubel
uLUuA .Il UM Steife engl . HMrlllihfitc von M . 6 .50 u
Torsüglich trpgfähig , gTOtse Formen» A.u»w*hl, stets das Neueste .
SamImm MAkl ^ e T in allen Ecken, vomOller
UlOMUtJ gen « S lOSS ^ in ton Keller: dar
Wischen» Abseifen, Fegen , Schrubben, Putzen, Waschen , Scheuern , Rein¬
machen . Vor Pfingsten soll ulleS blitzsauber werden. LuhnS Salm .-
Terp ^Kernseife und Luhns Wasch-Extrakt mit rotem Baud haben
sich hierbei seit Jahren allerbestens bewährt , weil der Anstrich nicht
leidet, auch alles durch die milde, sparsame Lauge von Luhns bekannt¬
lich geschont bleibt. Holen Sie heut : noch in Ihrer Nachbarschaft Luhns ,und dann kann 's am Montag loS gehen ! Vorsicht beim Einkauf geboten.

Geschäftliche Mitteilunge ». ,
Kol » a. Rh. Der Berliner Arthur Stellbrink setzt seinen Triumph¬

zug auf Brcnnabor fort , indem er den „ Großen Rheinischen Steher ,
preis " ( 30 und 60 dm Rennen ) in beiden Läufen vor dem Weltmeister
Guignard sicher gewinnt und alle Bahnrekords verbessert . Der „ Preisvom Riehl" ( 10 und 20 stm Rennen ) wird ebenfalls auf Brennabor
gewonnen, da »er Krefelder Pongs seinen Gegner in glänzender Weise
abferttgt . <113» .
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Haug & Wirth ,
| 6a Garteiistr . 16a , Räeftst dir Karisfnsss

AvSslhrkibMg m tarnten .
Zur Erstellung des Schulhauses in Tmnringen werden hiernst im

Wege des schriftlichen Angebots nachstehende Arbeiten Kir freien Kon .

lurrenz ausgeschrieben .
1 . Betonier - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten ( 115 cbm ) .
8. Branitft -einlieferur ^ (Sockel und Treppentritte , 39 cdm ) ,
4 . Zimmerarbeiten ,
5. Blechnerarbeiten,
8 . I -Trägerli «ferung
7 . Gipser , und Verputzarbeiten ,
8. Schreinevarbeiten ,
g . Glaserarbeiten ,

10 . Schlosserarbeiten,
11 . Malerarbeiten ,
12. Tapezierarbeiten .
13 . Zentralheizung ,
14 . Zementrohrlieferuug ( 226 ras .
Pläne und UebernahmSbedrngungen liegen im Rathaus in Tmn -

xjngen und auf dem Bureau des Unterzeichneten Architekten auf , bei

welchem auch Angebotsformulare zum Selbstkostenpreis zu haben sind .
Die Angebote sind verschlossen und portofrei mit der Aufschrift

„Echulhausneubau Tumringe « " versehen bis zum 15 . Mai ds . Js ..
abends 6 Uhr , an den Gemeinderat Tumringen emMreichen .

Zuschlagsfrist vier Wochen . 3961g

Lörrach , den 29 . April 1908 .

3.i Friedrich Hlfle , Architekt.

in echt Silber und filbrrplattiert .
6 « gsseelSsfel in Etui von Mk. 4 an ,
« « tzlSsiel in » tut von Mk. « an .

Ksi8sr-Aiih -?L88ags 7a , Karlsruhe .

Herren =
Damen -
u.Kinder -

Reform-
Stiefel und Sandalen

in schwarz und farbig . 6841

KFreyheif
Kaiserxtr . 117.

Rabattmarken .

Fernsprecher
Nr. 1271 .

» nur feinste Mastware zu billigsten Preisen sre

_ bleibend : 709i

la . Junge Taube » m — . 60 an
la . Brathahue » m 1 . 60 ib
la . Poulets M 2 .00 aa
la . Poularden mb 2 *50 ia

mt 61 «Aff Tetephor
(Lümchl.) M» , I ^ ITWSUUSU ^

1837.

8 . Kamphne ^
Uhrmacher und Juwelier wis».,

Kaiserstr. 207. Telephon 2458 .

Tafel-Bestecke
schwerste Silberauflage , 100 Gramm

MT za Fabrikpreisen .

Harke
Deetjen

Fahrräder,
J*t erhalten , von 25 Mk. an zu ver-
« »fen bei 817639 .2. 2
^ Wetiler , Karlstrahe 26,

Tehrrstd sehr gut , spottbillig
jraurrau , 3„ v-rkauf -n . s .Z

ULppnrrerstr . 99 , pari.

1Am « - s . 1HttrkiisEhrttii .
bereits neu , billig zu verkaufen .
Bl8024 Aüppurrerstr . 34 , Part.

Gebr . Hobelbank
für 12 Mk . zu verkaufen. 7088

Kro»e«skrntz« 32, Hinterhaus .

_ Dadifche Nreffe .
16 “ Spezialgeschäft

in

Tpieot "Wäsche u . Strumpf waren .

(Men
ricot - Men

Hosen

in bekannt Z
dauerhaften 2
Qualitäten

u . billigen Preisen.

Bester Zahler
abgelegter Herreu - « . Dameukleider .
Schuhe , Möbel x . Postkarte genügt ,
Komme in- Haus . 617982 .3. 1
J . Braaner , Markgrafenstr . 14 .

SehlafzimInev -

Einviehtnung ,
nett , in Eichen , bestehend: 2
Bettstätten , 2 Nachttische mit
Marmorplatte , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte , 1 Toi¬
lettenspiegel , 1 zweitllr . Spiegel »
schrank mit Kryftallgla « und
Schubkasten, 1 HandtnchftSnder
für den billigen Preis von SSV
Mark zn verkanfe«. 617955

Walvstratze 22, «Oks.
Wem Schlaszimmer-

einrichtungen
in eichen und Nußbaum liefert als
Spezialität unter Garantie und sind
stets vorrätig bei 2.1

Anton Bauer, >ech . circincm,
Durmersheim , zunächst d. Staats -
»nd Lokalbahnhof . 617965

!Z
-

s

io
s
a

«

M. REUTLIN6ER & Cie
ßOFMÖBELFABRIK.

WIR UNTERHALTEN IN UNSEREN VERKAUFSRÄUMEN

KAISERSTRASSE 167 EINE STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON CA .

100 MUSTERZIMMERN
IN ALLEN PREISLAGEN , DEREN BESICHTIGUNG

OHNE KAUFZWANG GERNE GESTATTET IST.

ai 'trrr
AUSSTELLUNG UND MUSTERLAGER :

KA1SERS2RASSE 167 .
FABRIKANLAGE : KESSLERSTRASSE 8.

4899 .82

Grossartige

Ausstellung

Adolf
Kaiserstrasse 191. Telephon 1846 .Gegründet 1846 .

mmm

'WOW

MW

Msbel- Ullis
Pslßemattil .

mm

MW/

Hell- und dunkelpelierte engl.
Schlakzimmereinrichtungen von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor¬

platte und Toilette ,
1 zweiteil . Spiegelschrank,

zusammen Mk . SSV. —.
Großes Eager in kompletten

Wohnungseinrichtungen , sowie
Einzelmöbel und Polsterwaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt . —
Sämtliche Kasten- und Polstcrmöbel
sind nur gute, solide Arbeit . —

Ansicht gern« gestattet . 3886
Großes Lager : Audokfstr . 5.

Gustav Jnckeland
Karlsruhe,

Durlach erftratze 1 n. 3.
Israel . MittagStisch von jung.

Manu gesncht . Offert , uni . 61809b
an di« Exped. der „Bad . Presse" erb.

An einem guten , bürgcrl . Mittags -
nnd Abenvtisch können etwa vier
Herren teituehmep . Näheres
6. i Schsttzenjiraße 39 , III . rechts.

Keine Masscnkostgederei. 617293

Jlr . Religionsgelellschaft .
8. Mai Sabbat -Anfang 7 " „
9. Mai Morgengottcsdienst 7*° „

Schüler -GotteSd iensi 2^ „
Nachm.-GotteSdienstö „
Eabbat - AuSgang 8 4S „

Werktags Morgengottesdienst 6 >° ,
_ AbendgottcSdienst 7 IS „

Israelitische Gemeinde .
8. Mai Abcndgottesdienst 7- Uhr
9. Mai Morgengottesdienst 8 ' ° „

Jugendgottcsdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 8** „

Werktags Morgengottcsdicnst 6" „
Abendgotlesdienst 7S0 „

10 - 12000 Mk .
50 —60»/o der Schätzung , sucht Land¬
wirt , pünktlicher Zinszahler , als t .
Hypotiieke aus Haus n . 22 Aecker
in der Nähe von Karlsruhe für jetzt
oder innerhalb drei Monaten . Gcfl
Anerbieten unter Nr . 7112 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Heirat.
Kaufmann , ev., Ans. 30 , Besitzer

eines gutgehend Geschäfts der Mode -
warcnbranche in auibiühender In¬
dustriestadt , sucht pasicnde Lebensge¬
fährtin . Es wollen sich nur häuslich
erzogene, junge Damen von angcn .
Aeutzeren und gutem Eharakter , die
über ein entsprechendes Beruiägen
verfügen , »ub F . 597 F . M. an
Rudolf Mossp . Mannheim ,
melden . Strengste Diskretion zuge-
sichert uqd verlangt . 4205a

Handwagen ,
vierrädrig , in sehr gutem Zustande , 2
vollständige ve te » » Mk. SV . — ,
1 Polier , 1 Taubenhan ' , 1
1 Berttko » nen Mk. SV .— , 1
'/.« eige mit Kasten , 2 Damen - ,
2 Herrenfahrräder , 1 Lhaife -
longre Mk . 2S.— , 1 amertkau .
Billard , neu überzogen » 1 Takel -
klavier , 1 Schirmständer , 2 CeU
gemSlde » verschiedene Uhren , 1
Partie Weckeruhren imAuktions-
grjchäst länrdtHtr . 27 . 617811 .2 .1

Eine noch gut erhaltene Bettstelle
ist billig zu verkau « n . 617975

Akademie straste 24 , 2. St .

Zwei schöne

kWwm
an Vereine zu vergeben.
Gasthaus „zur Einigkeit",

Ecke Wilhelm - und Luiseustrakc .
617993 2.1 F . Kintz , Wirt .

Herrengartieroben ,
sowie Uniformen werden bei der
billigsten Berechnung repariert , ge¬
reinigt und gebügelt . Zum Abbolen
genügt Postkarte . 6 ! 7905

Ernst Stcink « , Schneider ,
De - etifel ^straße 6, Hiuth. , IV ,

tüchtige, cmvfichtt sich
b für Festlichkeiten,

nimmt auch AuShiltsstelle an. 617979
Marienstrahe 32 . 4. Stock .

Samstag de» 2. Mai , nachts ?
^ zwischen 12 und 1 Uhr, auf dem

Wege Jollystratze , Westendstcage, j
Kaiser -Allee nach der Wendtltr
17 ein Collier , Platinakcttc
mit Herz - Anhänger . Abzagcben !
gegen gn '. e Bclobnung
818003 Wendtstr . 17 , p.

VeHoren
eine schwarzeoxidierteDamen -AnIer -
Uhr, zwiswen Marktplatz - Friedrichs-
platz bis Herrcnstraße . Abzugeben
gegen gute Belohnung Polizeiliches
Fundbnrean od . Boeckhstr . 7, IIl.

Diejenige Person ,
welche dar am Sonntag nach dem
Konzert im „ Kühlen Krug " der-
lorene Portemonnaie aufgehoben
hat , wird ersucht, dasselbe im ftädt .
Fnndbnrean abzugebe », audernialls
Anzeige erstattet wird . 817988

Glänzende Existenz !
Gntgeb . Kleidergeschäft in bad .,

industnereich . Städtchen »l krankheits¬
halber bei kl Anzahl , z« verkauf .
Offerten unter Nr . 617974 an die
Exped - der »Bad . Breffe" erbeten.

Am-liltM Bgf
erteiltgründl . Unterricht nach leicht -
fatzl . Methode gegen mäßig - Honorar .
Offerten unter 617976 an die Exped .
der »Bad . Presse" ._

Hängelampe ,
gute , gebrauchte, zu kaufe « gejuckt .
Offerten unter Nr . 8I7 ..84 an die
Expedition der » Bad . Presse " erb .

« IM -K- tzt
'
Äi

" " "" "

Off. m . Preis mit . Nr . 618013 a .
die Exp, der „ Bad . Presse "._

Msus-Verirarsf. ^
In schöner Lage , südw , ist ein 3 > ,»

stockiges Wohnhaus , 5 Zimmer ,
sofort preiswert zu verkaufen . Käufer
sitzt mit einem Stockwerk frei . Beste
und sicherste Kapitalanlage . Off u.
Nr -61 M2o . d. Exp. d . „Bad .Pr . " erb .

1 sehr gutes Fahrrad , gute Marke ,
spottbillig abzugeben . 618016 2. 1

Karistr . 25 , 11. Hos , Werkst .

'ii ütogi
'
. Sinjiiiröt ,

9 X 12, für Films und Platten , neu
100 . Mk-, ist äußerst billig verkäuflich .
Zubehör , samt Rohrstativ , umsonst .
7111 .21 Nüppnrrerstr . 29 b , H .

1

1 Waschmange
billig za verkaufen . 7017 .2 . 1

H« rij Lni enstv . 45 .
Ein noch guterhaliencr , dunkel -

SS Um« « KKW
zur rt . Karl - Wilhe lmstr . i8,4 . St .

Neues vollständig .
^

Bett , Vertikow
mit Spiegel , schöner Küchenschrank u . .
Tisch billig zu verkaufen .
817956 Uhiaudstr . 22 . pari .

Ein gut erhalt . Kind erlieg Mage « ,
sowie ein Sportwagen mit Gummi -
räder preiswert zu verkaufen . 2 . 1
617989 « maltenstr . 14 , 2. St . r .

Sportwagen
mit Dach, gut erhalten , ist billig
zn verkaufen . 617897

Augarteustr . 3v, 3 . St . , rechts.
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E. Büchle , Reiche Auswahl
bei billigster

Berechnung .

10,2 empfiehlt 6197

seine Herhstattc
für

Gutes Matena !.nimstiianiilang und Rahmenfabrih,149 Kaiserstrasse 149.

Stenographen-Yereln
Stolze - Schrey .

Jede »
Kreitag ,

abend »

I -.
V Aöend

Gesangverein
Frenndsciiafl

Karlsruhe .
Sonntag den 10 . Mai 1908 ,

nachmittag » von 3 Uhr ab, findet
in der Restauration „ Hilderhef ",
Augattenstr ., bei günstiger Witterung

>_ •, un Lokal
fietd. Adler

Z Um zahlreiches Erscheinen bittet Gartenfest
Der Vorstand .

kwMm (e. V.)
Unter dem Protektorat« S.

' ®. y .
d. priuz«« Mapimilian v . vad«».

Sportplatz
ander oerläng .
Moltkcstratze .

, Straßenbahn¬
linie : Grena¬
dierkaserne .

TennisplStze , UwNtidrrSnme re .

Sonntag den 10 . Mai 1908 :
i . n. ii . Mannschaft (komb.)in LndwigShafen geg. F ^-C.
Pfalz . Abfart 2°* Uhr nachm .
II . n. Hl . Mannschaft in

Baden -Baden .
Abfahrt 1 " Uhr nachm.

Auf dem Sportplatz :
Nachmittags 3 >/a Uhr :

K. K .- C. Krankonia gegenUnion Mannheim .
Mittwoch : UebnngSfpiel .

Dienstag n. Kreitag » von
6 Uh; an Leichtathletik .

□ N ixiRlau
i a .s« b .ul " .

Freitag : Palmengarten .
Sonntag 3 Uhr :

Nßömr N gegen A. - K.
Kssemani« Karksrnye M.

1
.45 Uhr :

Phönix I gegen
Fossball - Ges. ven
1896 Mannheim I.
Sitzvl . 70,1 . m 50, H . Pl . 30 H

WM f. k. .Mmi".
Samstag den 9 . Mai ,abend » 9 Uhr :

Monatsversammlrtng.
Sonntag den 19 . Mai :

Norm . 9 Uhr : Training der
Mt . Herren « .

Nachm. 2 Uhr : Wettspiel der
Jnniorengeg . «ALtmoimia "
Junioren, Sngländerplatz.

Nachm. 3 ' /, Uhr : Wettspiel
der i . Mannschaft gegen
Union i Mannheim , auf
dem Sportplatz des K. F. V.

Mall-
gegr . 1898 .
Verein für

vewe
^

rnp »

N>reM «U. 8porWlk » . » Uhtr« ld

Sonntag » 19 . Mat , 3 Uhr:
Schlnhfpielum die

^ Meisterschaft ~
de » Südkreifr » Klaff « « .

Beiertheim l - Krankonia
Strassbarg I .

FntzbaSgefeLsch . St « ngenI «. II
gegen

Beiertheim II und III .
Eintritt 30 Pfg . Beginn >/,2 Uhr.

Sorten im Vorverk. zu 20 Psg .bei J . Friederieb , Cigarrenhdlg .
in Beiertheim .

lorrider-8tSnder
mit Schirm - u. Stockständer , eichen ,
mit 6 Haken , für nur 19 M . zu verk.
« 18017 DeugloSftr . 30 . Part.

mit Preitkegeln , PreiSfchietzen ,Ball - und Bingwerfeu statt. Bei
ungünstiger Witterung findet nur
Preiskegcln statt und beginnt dasselbe
schon Samstag abend 8 Uhr . Wir
laden hierzu unsere verehr ! . Mitglieder
uud deren Angehörige , sowie Freunde
und Gönner mit dem Ersuchen freund -
lichst ciu , sich bei dieser Veranstaltung
recht zahlreich zu beteiligen . 7109

Der Borstand .
fgjfotoii ehm . m .

W zelhtt MMN .
Unter den Protektorat »

Sr. 9. H. Pcnrn
Maximilian \nm Baden

Samstag den 9. Mai 1008 ,abends 8 7, Uhe :
Zusammenkunft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim ".
Der Borstand .

_ Nächsten Montag abend
Spalierbildnng bei AnknnftS . M . de » Kaisers nnd der
Kaiserin . Zusammenkunftspätestens
5Va Uhr im VereinÄokal .

i] lüFli
verein f . « anarien ;ncht nvogekschntz .

Kreitag den 8. Mai ,abends 7,0 Uhr :

Monatsversammlung
int Vereinslolal „ Akte Brauerei
Bischofs", Herrenftroßc.

^ Der Vorstand.

# •

*si-sÄl. X .-&s
Ehestst - ^

Modele

Herren-AnzQp,
Kerren-Paletols
Herren-Hosen,
Herrin-Stiefel,
Mee -li^ e,

J Knaben - Anzuge.
Abzahlung

pro Woche Mk , 1 .—.
Kredithaus

Ittmann
Lammstr . 6 .

Heute Kreitag de» 8.
4 Uhr nachmittag »:

Militär -Aonz . rt
gegeben von der lkapelle de»

Kkü-AMnik-M . „SrHnjst"
( 1. Badische ») « r . Ich.

Leitung : König !. Mufikdirigent H . Uese .

Abonnenten . . . . SO Pfg .
Nichtabonnenten . . SO Ph .
Soldaten und Kinder die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkett .
Die Eintrittskarten berechtigen nnr znm ein¬

maligen Eintritt . 7090
NB . Das Programm enthält gewählte Opern » , Operetten » nndBolk »mnsik , sowie Solostücke für Aanfaren -Trompeten .

Ausspruch des berühmten Forschers Brietatd:
M gibt nichts, was die Kraft und
LebeuSenergie so sicher im Seime
erstickt, (Ai das Federbett " !

Eintritt

W .
I«

7113

SamStag den 9. Mai d». I ». ,
abend » */»• Uhr,

im Apollotheater (Marientzr . 16) :

13. Ltiftilligsfest
mit Theateranfführnng n . f. w .

Hiezu lade« wir unsere wetten
Mitglieder mtt Familienangehörigen ,
sowie die Herren Kameraden der hie¬
sigen militättschen Vereine und die
Freiw . Sanitätskokolonue sreundl . ein -

Der Vorstand.

Der 1. Badische
Kpologisebe Verein
veranstaltet am 10 . Mai in Karlsruhe eine

Allgm. AiiHellnng
sir ßnhk aDrr itfn

in der Städt . Ausstellungshalle beim
Stadtgarten . Alle Meldungen geschehenmündlich morgeee » ' /,8 — 9 Uhr beim Einliefern der Hunde . Programmeund Meldebogen werden nicht ausgegeben . 430 neue eigene Ausstellung » -

kästge sind ausgestellt - 200 Ehrenpreise gelangen zur Verteilung . Schlußder Ausstellung 6 Uhr . Vorher Abgabe der Divlome und Ehrenpreise .Standgeld Mk . 3 . — . (Anrstellen frei .) Eintritt 50 Pfg . 7087
Per Ausstellnngsyersiand .

Krettag den 8. Mai 1908 : B18023Konzert Beck .
Ulte Brauerei Kämmerer , mn,w

M 23.
wm I £ cM « cHtrta !

Von abends 6 Uhr ab : Sdilachiplatte ,
was empfehlend anzeigt 5222 « . Zahn .

Forcllenzochtanstait r
mit Bruthalle , Wohnhaus , Stallung , groß . Obstgarten , 3Hckt . Land G

wegen Todesfall sofort zu verkaufen. 2
Die Anstalt ist prima eingerichtet nnd rentiert vorzüglich , liegt 8wunderschön, 10 Minut . vom Centr . einer Badestadt . Preis 550000 Mk ., bei einer Auzahlnng von 15 —20 009 Mk . ?
Offerten erbeten an GcschäftSagent . 4179s .2 . 1 ?

J . JTist , Ueberling «n a . See . J
• iSNHIMHMti

Dalmatiner - Hunde ,
junge . Eltern prämiiert , sind billig zu
verkaufen . Bl 7992.3 .1

Zu erfragen bei •*. Geraten -
»eher . Winterstr . 21, II. , links .
ikflürrnb " !- weg. Abreise sof.yNtstluv billig zu verk. B18030

Betlchenstrahe 23 , III , r .
Ein noch neuer Kirmaschild ist

zu verkaufen . 817967
Kaiserstrahe 85 , 3. St .

Maschinenzeichner ,
flotter , saub. Arbeit -, empfiehlt sich zur
Ausarbeit . vonProjckt . all. Art , sowie
Pausen u. Ausziehen von Studien -
arbeiten . Off . unt . Nr . 617928 an
die Ervcd . der . Bad . Presse ". 2.1

Georauchtes Kuaveurad mit Frei¬
lauf ist billig zu verkaufen . 818004

Scheffel graste 69 , II, links -
Noch gut erh. RSHmaschine und

Wandnhr billig zu verkaufen. 2.2
617592 « ilhelmstr . V0 , 5 . St .

jMe jetr « Mich sßrrsttk Nntter Infct!
Durch alle? , wes wir über nufere Reform -

Kinderbetten , d- h. nicht Eisenbettstelle » , sondern
PorHse Trttotbettsachen (Matratzen , Skiffen, Decken ,
Reform -PIumeaur , Bentilations -Wäsche) von Müttern
und Vätern hören , klingt ei« und derselbe Ton :
„Da » frShlich« Gedeihen meiner Kinder und
rnhtg « Rächte danke ich in erster Linie Ihrem
ParadieS - Kinderbett !" Und da« kann nicht

_ anders sein _
JjH ümfettt SliBierlettei m ®f. SS — n . 6
L, ÄJijltttt Setttn s. Snttchsrir i . Sf . 35 .75 ix . K

Allen Müttern , Brautleuten und Han »,
fronen zur kanssreien Besichtigung dringend
empfohlen . 7089
Lieferungen überaktzin frachtfrei . Kataloge gratis ,

« lleinverkanf zu Kabrikpreisen :

RBfopmhaBs .Zur Gesundheit*
Karlsruhe, Kaiserstraße 40.

m

Schwerhörigkeit
beseitigt sofort der eleür . Hörapparat

Akustik " . Gen .-Bertr . für Baden
F. Bötarer , Heidelberg ,

4013a Landhaurstraße 13. 14.2
Geeign - z. e. Majorat .
zwei angrenzendeAllod . - Riitgi ,

4050 Morg . hochherrschaftl. Schloß ,
3600 „ alte Familienbesitzung
7650 Morg ., sind zu verkaufen . Pr
859000 Mk. An,, die Hälft «
Auch können 8000 Mrg . Hoch - u
Rivderwildjagd zugepachtetwerden
zus. ca. 4156a .2.7

Stühle znm Flechten werden a»
zenomme» und pünktlich besorgt . Lt
617734 Dnrlachorstr . 22 , 2. Et.

Einige Herren erhalten gnten
Mittag »- n. « bendttsch. 617877

Herreustraße 20 » III , recht»

Lage zw. Hamburg - Berlin .
Kol . 1704 , « tttgt .» 4050 Mrg .

Schloß mit 30 Z . wird auch allein
der». Pr . 1050000 Mk . Anz.
*/, . Näh . AnSk. erb- unter Kol . 1884

WUh . Hemif de Co . ,
Deffan .

Günstigste Gelegenheit ! 5.1
Umstänt»ehalber ist das Patent

einer wirklich staunenswerten und
fehr gewinnbringenden Neuheit für
Deutschland ganz ' oder »tan Teil
billig zu verkaufen. Fachkenn tn^
nicht erforderlich. Ein jeder erkennt
bei Besichtigung die Rentabilität .
Jnteveffenten , w . üb. einige tausend
JL bat verfüg. , können bestimmt in
kurz. Zeit Mvß. Bermög. erwerben.
Ansrag. gefl. zu richten Fr . Müller ,
Straßburg , Dogesenstr. 65a patt .

flaaseÄtfogiepi
IUrl «mhe,K *iser »tr . Hb , I

W UltMt« Ans»l6 «M»KzO«4tttieB PW
Verheirateter Mann mit

eigenem Geschäfte in Garnison¬
stadt MtttelbadenS sucht noch

Vertretungen
zu übernehmen , am liebsten in
der Brauerei -, Wein - oder Spiri -
tuoscnbranche , da dies zum
andere » Geschäft am besten
passend ; evtl , würde derselbe auch
Depot obiger Branche über¬
nehmen. Kaution kan» gestellt
werden . Gefl. Offerten unter
st. 1378 an Haaseneteln & Vogler ,
A .-S ., Karleruhe . 7022 .2.2

30 I . , j. Geschäft u - Haushalt
sehr erfahren , fncht leitende
Stallung , bezw . BertraueuS -
Posten . Gefl . Offerten Sllb
o . 1889 an Haasenstein &
Bögler , A .-G., Karlsruhe .

Ausverkauf
von Bilderleisten , wegen Umzug
zu jedem annehmbaren PrnS in jeder
Farbe und Brette . 617740 -2.2

Kaiserstraße 115, III.
Sine pünkll . Kran nimmt Wäsche

zum Waschen u. Bügeln an . Zu erst .
817380 .2.1 » UdOljstr . 8 . 5. SL

Albert Bell
6 . firosskepfs Nackf . '

Erbprinzenstr . 2 Hoflieferant Telephon 1784.

Massgeschäft feiner Schuhwaren .
Orthopädische Bcsohnhtmgei .

Grosses Lager fertigerSchuhwaren
in den bewährtesten Fabrikaten. ms

RakatUurkso.

MagenleidOBdoB
teile ich au « Mitgefühl gern nmfotch
mtt , wie sich jeder selbst von diesen
qualvoll . Seiden sofort dauern»
befreien kann . 471»

91. Ohme , Lehrer,
Schmblln & •« . 81 .

Deutsche Schäferhunde.
4 Stück dentsche Schäferhund»

rüden , welffarbig , 8 Wochen oft,Rüde nachweisbar nnr mit 1. « hi
Ehrenpreisen , Hündin ebenfalls nit
2 . Preis prämiett , zu vettkonfen u.
näheres in der Ausstellungshalle m
10 . Mai in Karlsruhe von Gastor
Rsapp in m Stafforth . 6 "-

zu Karlsruhe . ^
Kreitag den 8 . Mai » 008 .

50 , Ubo » »eni «»tS»Aorftellung »er
Abt . A ( rote SibomiementSterttir ).

8i« Recht in Mcks.
Komisch« Oper in 3 Akten, mit frei«
Benützung einer französischen Grund¬
idee von F . Zell und Richard Genie .

Musik von Johann Strauß .
Musikalische Leitung : Gg . Hofmami.
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Guido , Herzog von Urbino P . Seidler .
Bartolomco

Delacqua ,
Stefano
Barbaruccio ,
Giorgio

Testaccio ,

Q
> c o

s ® .
X &

Ed. Schüller .

Sicgfr .Heivzel

Franz Roha.
Barbara , Dclacqnas Frau R . Ethos« .
Agricola , Barbaruccio »

Frau . . . . . Ehr .Friedleia
Constantia , Testaccios

Frau . . . . . Magd . Bauer .
Annina , Fischerstochter ,

Barbara » Milch¬
schwester . . . . Lotte Korn « .

Caramello , des Herzog»
Leibbarbier . . Hans Bussard.

Pappacoda , Maccaronikoch F . Krone».
Ciboletta , Köchin im Dienste

Delacquas . K. WarmerSperger -
Enrico Piselli , Seeoffizier

im Dienste der Republik
Venedig ,Delacquas Neffe Frz - Wahl

Centurio , Page ) des / L. Stolze .
Balbi , Diener / Herzog» (H . Benedict,
Ein alter Fischer . . M - Schneider .
Ein Weib aus dem Volke I - Sckwarz .
Ei » Bohnenhändler . Friedr . Erl .
Ein Fischwcib . . . M .G«bhardt
Ein Blumenmädchen Frieda Meyer-
Ern Melonenvcrkäuser A.Bodenmüllcr
Ein Traubenhändler Wilh . Wurm .
Ein Wafferträger . Jos . Grötzinßer.
Eine Käsehändlerin Marie Genckc .
Ein Austernhändlcr Ena . Kalnbach-
Beppino , ein Junge Rosa Beck.
Erste ) / Gisella TercS.

weite / > Johanna Klebe.
Kavaliere , Gäste , Musikanten , Diener

des Herzogs .
ScnatorSfrauen , Masken , Gondoliere ,
Matrosen , Fischer , Mädchen und

Frauen auS dem Volke.
Benedig . Zeit : Mitte de»

17. Jahrhunderts ,
stufen « 7 Phr . tznd « >/,lb tzlsr.

staffe -Eröffnuu « >/,7 Atzr .
Mittel -Preis «.

Ort :

Färberei Printz
65 FiliaUn — 500 AngteteÜt*.

Jjtumhnttttilm übtraä . 1030
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Adolf Sexciuer , Hoflieferant 1£ £ Ä 1 Möbels?offe
^"^"b"'

c
wegen Geschäfts»

aufgabe mit

Danksagung *.
Für die vielen Beweise so wohltuender Teilnahme beim Hinscheiden

unserer lieben Frau , Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester
und Tante

Luise Bayer, geb . Rübenacker
sprechen wir hiermit unsem tiefgefühltesten Dank aus.

Karlsruhe , den 7. Mai 1908 . 7086
Ed . Bayer , Vermessungsrevisor,
Ed . Bayer u . Frau Johanna , geb . Rostock in Rüppurr ,
Jakob Wolf u . Frau Amalie , geb . Bayer in Ottmaohau ,
Christian Rostock u . Frau Luise , geb . Bayer hier,
Hugo Bayer u . Frau Lina , geb . Müller hier,
Jean Bennert u. Frau Meta , geb. Bayer in Altona (Elbe).

WmgLlittW zwischen
untere Teilstrecke .

Die Gr . Rheinbaninspektion
Karlsruhe hat zwei Stellen
für Bauaufseher mit Bau -

■getverkschulbildung ( Tieftautech¬
niker oder Werkmeister) zu besetzen.
Gehaltsansprüche, Zeugnisse über
Vorbildung und bisherige praktische
Verwendung sind bis 16 . Mai an
die Rheinbauinspektion Karlsruhe ,
Steftnienstraste 71 III einzu-
scnden. 7040

Karlsruhe , den 27 . April 1908.

Jie 8rO. Seil
Mklniftalt Zllemi

sucht auf 1 . Juni für ihre
elektrische Büglerei eine tüchtige
Arbeitskraft für Stärke - und feine
Damenwäsche . Anfangslohn bis
SO M vierteljährlich, je nach Leist¬
ung, nebst freier Station . Außer¬
dem werden für die Lampfwasch-
und Mange; ei zwei gesunde und
kräftige Mädchen im Alter don 18
bis 20 Jahren zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Anfangs lohn 75 M
vierteljährlich nebst freier Station .
Regelmäßige Zulagen . Bewerb¬
ungen mit Zeugnissen ( Leumunds-
z .'ugnis ) wollen an die Anstalts -
mrektion eingosandt werden. 4166a

Jllenau , den 5 .
' Mai 1908.

Grnndftücks-
Versteigerulig .

Freitag den 15 . Mai 1908,
nachmittags 5 Uhr,Werden die nachbeschriebenen , zum

Nachlaß der Maurer Johann Höger
Witwe, Katharina geb . Schölling
don Karlsruhe -Rüppurr gehören¬
den Grundstücke der Gemarkung
Karlsruhe <- Rüppurr ) im Ge¬
meindehaus zu Karlsruhe - Rüppurr
der Teilung halber einer ösfent-
. rchen Versteigerung ausgeietzt :
-̂ r Zuschlag erfolgt , wenn der
Schähungspreis erreicht wird.

Befchrerbung der Grundstücke :
l - Lgb . Nr . 11796 : 11 a27 qm Acker in der

Hungerlach. taxiert zu 400 M
S. Lgb . Nr . 10381 : 1 a65 qm Hofreite und

Hausgarten mit da - T“
raufstehendem Wohn-
haus mit Balkenkeller ^
und Schweineställen
7— Anwesen Lange¬
straße Nr . 56, tariert
a« . 3500 M
Die Steigerungsgedinge können

auf dem Amtszimmer des unter -
wrtigtcnNotariats , AdlerstraßeRr ^5 hier, eingesehen werden.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1908.
Gr . Notariat III .

• 038 Leicht ! e n.

ZilWMrüchtmg.
Montag den 11 . Mai 1808 ,

vormittags 9 Uhr, läßt das Badische
Trarnbataillon Rr . 14 in Dur »
»ach den Dünger für Mai ds. Jk .
meistbietend gegen Barzahlung öffent-«4 verucisern. 4147 a

Amnstigst. SpelulatiouSobiekt
sm Murgtal , an Bahnstation , zu
verkaufen od. zu vertauschen . Mein
Prachtvolles Herrschafts-Anwesen ,
bestehend aus einer sehr feinenBllla mit Balkon u . Glas -Veranda ,
?Iektr. Licht, Stallung , Hühucrhof,
dshh groß« Zier - , Gemüse - und
ftbstgarten mit allen möglichen
tragbaren Obftbäumen, würde sich
durch den großen Fremden¬
verkehr vorzügl. als Penfionshaus ,-mstkurhotel , Sanatorium für einen
^ rzt sowie auch als einen bequemen
Herrichaftssiu eignen. Näheres post-
iogernd Gernsbach Id . R . 360.

Gut eing-führt- dte geuct ^ crfi (Jcrmig ^ © c | clIMaft
wünscht ihre

Hauptngentuv Ravlsruhe
mit gvotzem Inkasso

demnächst neu zu besetzen . Mit der Vertretung ist eine beträchtliche feste
Einnahme verbunden und cs kann auch eme Haupt-Agentur für die
Branchen Unfall -, Haftpflicht - und Einbruch -Dievstahl -Versicherung mit-
übcrnoulinen werden . Arbeitsame Herren mit guten Beziehungen und
Verbindungen mögen sich nieldcn unter M . 1884 an Haasensteiu di
Vogler , A .-G. , Karlsruhe . 7084

MMttagmmen
durchaus zuverlässige » ehrliche und pünktliche, finden
sofort für die Altstadt und Südstadt hei guter
Bezahlung dauernde Stellung . Bewerberinnen
wollen sich melden in der Expedition der „Ba¬
dischen Presse ".

4 Hochbautechniker , sich. Stellg.,
4 Buchhalter f . hier u. ausw .,
20 Kommis , Verkäufer aller Brauch .,
2 Expedienten , 8 Lageristen ,
2 Einkassierer , Maschinist f. hier,
Portier , Kassen- und Bureaudiencr,
Magazinier, Aufseher, Platzmeister ,
1 Filialleiterin s. hier p . 1 .VI . 08,
12 Verkäuferinnen bersch . Brauch .,
Kassiererinnen,3Kontoristiiincn, 6 *:*si
2 Buchhalterinnen, Empfangsdame,
durch IV. Ifiathos , Herrenstr. 5, pt .
I. Ml i. » SlfllmlBtit
Biele Dankschreiben liegen auf .
Sonntag v. 11 —12 Uhr geöffnet .

m Techniker
oder Volontär

mit mindestens zwei Semester Ban¬
gewerbeschule, erfahren in Bureau-
arbeiten (Plan , Kostenanschlag und
Buchführung) , für Bau- u . Architektur-
geschäst sofort gesucht . Offerten
mit Gehaltsansprüchenunt . Nr . -tlbr «
an die Exped . der „ Bad . Preffe". 2.1

Suche sofort tüchtigenReisenden
zum Besuch der Privatkundschaft.
618025 « malieustr . 47 .

Kaufm, Lehrstelle.
In einem größeren kaufm . Bureau

findet ein junger Mann mit guter
Schulbildung und aus achtbarer Fa¬
milie sofort gute Lehrstelle .

Sclbstgeschr. Angebote sind unter
Nr. 7118 in der Expedition der
„Bad. Presse " abzugeben .

Wärterstelleil
sind zwei in der Kreispflegeaustalt
Fntzbach sofort zu besetzen . An»
sangsgehalt bei freier Station 360 Mk.

Bewerbungen sind sogleich an die
Anstalt einzusenden. 4191 »

vffeudurtz , den 6. Mai 1908 .
Kreisansschntz .

Geldreich .

I«
Ein fleißiges , pünktliches Mädchen,

welches im Zimmeroicnst gut bewaa-
dert ist, auch bügeln und etwas klei-
dernähen kann , findet auf 1. Juni
gute Stelle. Lohn 22 Mk. Zeug ,
niffc und Photographie erwünscht.

Fr» Fiisemeiir Seubert
*“ *a in Ueberliugeu a. See. 2.1

Hausbursche.
Ein jüngerer, kräftiger Hausbursche ,

im Alter von 16—18 Jahren , der
auch radfahrcn kann, sofort gesucht .
Zährinqerstr . SS, im Laden . 7121

r
Gesucht

per sofort infolge
Betriebs?! Weiterung

100
Millemke«

sowie 6520*

Mädchen
welche daS Bügeln
erlernen wollen .

MriiAM «
norm .

Ed. PrintzA .-G.
65 Ettlingerstr . 65,

Gesucht
eine evang .. geprüfte , erfahrene Er¬
zieherin mit gutem Französisch ; fer-
»er eine geprüfte Erzieherin , event.
Anfängerin , zu lOjährigem Mädchen
und eine geprüfte , evang . Sprach¬
lehrer !» für eine Erziehungsanstalt.

SttLerlmmltliniBittkin
US $*!>. FrukMiM KulSriihk ,

Herrenstraße 43 . 7105

♦ Mädchen , daS gut kocht, zu einer
Dame gesucht, ebenso für Küche

und alle Arbeiten ; auch für aus¬
wärts find obige Stellen vorgemerkt ,
ebenso Saison » Stene « . Alles
Nähere erteilt Frau Käst , Bureau,
Waldstratze 29 , im 2. Stock . 7116

Einfache Stütze oder Zimmer¬
mädchen, welches gut nähen und
bügeln kann und sich in der feineren
Küche ausbildenjwill , wird auf 1 . Juni
gesucht. Für grobe Arbeit Hilfe
vorhanden . Gute Zeugniffe od . Em¬
pfehlungen erforderlich . 817954.8.1
Jilli Kaiser , Eisenlohrstr . 10, II .

li 8i» tidtigtS Snßrlsmlm.
fl RestaurationSköchinnen, 80—90

Mk. mtl., Kellnerinnen, tüchtige
HauS- u. Küchenmädchen, 25 —30 Mk.
mtl., sowie 25 AuShilfskellncrin . 6 iz„w
Bureau Zähringcrstr . 8 , II .

Mehrere Buffetsrl ., Hotel - u.
Kaffeeköchiuneu sof. u. t5 . Mai ge¬
sucht. Zengn. u. Phot , einsend . 4&7*
SBur. Zompettl, HtiAalberg . Tel.1349

Gewandte , ehrliche, gesetztePerson
welche im Buffet gut bewandert ist»
wird sür jeden Sonntag in größeres
Restaurant aus Buffet gesucht .

Offerten unter Nr . 7106 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten .

A«W -ßnSh«ltkM
gesucht zum sofortigen Eintritt in
ein erstklassiges Schwarzwald-Hotel .
Offerten unter Beifügung von Photo¬
graphie, Zeugniskopien u. Gehalts -
ansprüchen unter Nr. 4197» au die
Exved. der „Bad. Preffe".^ 2.1

3nti WenmWn
bei hohem Lohn werden sofort gesucht.
7097 Rest . Eintracht ,

Karl - Friedrichstraße 30 .

Jüngeres Mädchen
ge « cht für kleinen HavShalt bis
1 . Juni bei 617999 .2.1

K. Baasehtr , Leuzstraße 13, pari.
Suche MHiltllpn welche » kochen

sofort ein JhIHHJP , kann u. HauS-
arbeit verrichtet . 618019

Bürgersiratze 10, 1. Stock .

Tüchtiges Mädchen
für Haus und Küche zu 2 Personen
für dauernd per 1b. Mai gesucht .
7117 .2.1 Westeudftr . 29 . pari .

Gesucht zum sofortigen Eintritt
oder per 15. Mai ein fleißiges, or¬
dentliches

Mädchen
für leichte Hausarbeit in kleiner Fa¬
milie. Näheres 7110.3.1

Karl -Wilhelmstr . 28 , Part.

«Uesuchi
von kleiner Familie ein jüngeres,
braves Mädchen . 617985

Zu melden Hübschste. 13 , 2. St . l.

Müdchen -Geiuch.
Ein ehrlicher , fleißiges Mädchen »

das gut bürgerlich kochen kann und
sich auch willig häuslichen Arbeiten
unterziebt , wird auf iosort oder 15 .
Mai gesucht . 817968

Bernhardstrotze 19 , 1 . Stock .

Mädchen
für die Hausarbeit in protestan¬
tische Familie in Lothr . per bald
gesucht - Lohn 26 Mk. Die Stelle
ist dauernd. 4189» .3.1

» ermann Frey , Ststijt ,
Oietieuliufcii 1 . I »otbr . ,

Markiplotz .
Ein fleißiges Mada e», das alle

Hansarbeitcn verrichtet , sowie kochen
kann, wird p . sof. od . >5 . Mai gesucht ;
cv. eine MonatSfrau zur Äushilfe.
617966 Sopyrr » t . 5, Hoi , Part.

Lauffrau.
Auf 1 Juni unabhängige, fleißige

Frau zu täglicher Besorgung der
Hausarbeiten von morgens 9 Uhr
vis mittags 4 Uhr gesucht. Auge -
bote mit Angabe dcö Lohnes abzugeb .
unter Nr, 617971 in der Expedition
der „ Badischen Presse ".

Monatstran .
t Unabhängige , saubere Frau sür

einige Stunden des TageS auf zwei
Monate gesucht . Zu ersr. 618002
2.1 Roenstratze 20 , III, links.

AsM wird eine saubere Fra«
oder Mädchen zum Brotaustragen .
618000.2 .1 Yorkstr . 24 , Laden .

Putzfrau gesucht
für Freitag oder Samstag , jeweils
ein halber Tag .

Zu erfragen Zähriugersiratze »3
im Laden . 7120

Perfekte Kleidermacherin
fürs Haus gejucht . 617964

Sophieustratze 5 , Hof, pari .

c
sofort gesucht gegen gute Bezahlung.
Chemisch« Waschanstalt

u. Färberei Kuderer ,
4198a Bühl (Baden). 2.1

sowie
817957 Akademieftr . 55 , HI .

Stellen suchen
Elektroingenieur ,
Absolv. b. techn . Hochsch. zu Karlsruhe,
wünscht AufaugSstellung in ein
JnstallationSgeschäst . Offert , unt . Nr.
618007 an die Exp, der „Bad. Presse " .

Wir suchen für einen jg. I
Mann , der am 15. Mai s. kauf¬
männische Lehrzeit bei uns be¬
endet (Eiscnbranche) und den
wir aufs Veste empfehlen können,
Stellung in Fabrik oder Engros-

I geschäst in Karlsruhe. 3.2
Angebote unter Nr. 617926

[ an die Exp. der „Bad. Presse" . J
lie

Junger /Dann,
32 Jahre , sucht Stelle als Einkaff.
Packer od . dergl. Kaution kann gestellt
werden . Offert, unt. Nr. Bl8006 an
die Exped. der „Bad. Presse". 2.1

Militärfr ., tücht. Maler , in allen
Fächern bcw ., sucht dauernde Besch,
in Karlsr . od . Umg. Off . u. 4182a
an die Exped. der «Bad. Presse " erb.

sucht Beschäftigung ,
aucheinzelneHosen wcrd.

angenommen . Offert, unt. Nr. 818031
an die Exped. der „ Bad- Presse" erb.

Suche für den Sommer in ein
& A4 ,ä%1 Stellung als Zianner-
«kAvtvt mädchen. 617994
Leopoldshasen , Hauptstr. 63,2 . St .

J . Stelle sucht
Privatmiidchen , welches etwas
kochen kann in büraerl. Haus . Lohn
20 Mk. Eintritt 15. Mai. 61802?
Stelle finden : Hotelzimmermädchen,
Beiköchinnen u. Küchenmädch. i.Saison
Bureau Ja »per , Durlacherstr . 58, II .

W auWizes
sucht Stellung z. Servieren in bess.
Lokal , womöglich im Hause schlafen .

Zu «rsr- unter Nr. 617985 in der
Expedition der „Bad. Presse" . 2.2

Wege » AnflSsuug meines
Haushaltes suche ich sür meine

Haushälterin
auderweit . Stellung i« gutem
Hause . Gefl . Offerten unter
Rr . 4181 » a« die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . 2.2

M. Küchenmüdchen
sucht sofort Stelle durch 618020

Sur «»» Martia, Bnrgerfir . 9.
aus guter Familie

Jf railKlII sucht Stellung
nachmittags. Off. unter 617962 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Aelteres,
vom Lande sucht für tagsüber Be¬
schäftigung in ordentlichem Haus.
Lohnaugabe erwünscht. Gefl. Offer¬
ten unter Nr. 618028 au die Expe-
dition der „ Bad. Presse" erb.

Werkstätte T
sofort ober später mit Hofraum zu
vermieten. Marienstratze IS .

Schöne 2 Zimmer » Wohnung
ohne Gas , 4. Stock, fnr .Mk. 280 .—
zu vermiete ». B180J1

Näheres Uhlandstr . 8, II. r.
Mansarden » Wohnung » zwei

Kainmcrn mit Kochofen , an eine an¬
ständige Person sehr billig zu verm
Näh. Uhlandstr . 8 , II . r . 6 ,^ „
R malieustr . 8, 1. Seitenbau, srdl .
2 Zimmerwohuung m. Küche, Kell .
u . Mansarde auf 1 . Juli zu verm.
Näheres parterre. 617973.2.1

Durlacherstr . 46 schöne Parterre
Wohnung von 2 Zimmern mit
Alkov, Küche und Keller auf I . Juui
oder später zu vermiete «. Näheres
daselbst 2. St . 617947.2.2

Humdolvtftratze 2V , 2. Stock, ist
eme Wohuuug von 2 Zimmern ,
Keller, Küche auf 1. Juli , eveutl.
früher zu vermiete » . Nähere«
Karlftr . 121, Zimmervlatz .

Kaiser,netze «8» am Marktpl -, ist
eine hübsche Wohuuug , 2 Tr . h ., v.
4 Zimmern mit Balkon nebst Zubehör
auf 1. Juli oder früherzu vermieten.
Näheres im Uhrengeschäft. 7114

Lauterb ergstr . 2 ist eine schöne
Wohuuug mit 4, evtl. 5 Zimmern ,
Bad und Zubehör aus 1 . Juli ,
evtl, auch etwas früher , zu der .
mieten - Zu erfragen 7103 .2. »

Zeutralkaffe der bad . laudw .
Ein » und BerkaufSgeuofie « .
fchafteu tu Karlsruhe , » tt >
liagerstratze 56 .

Marienstratze 70 ist eine 2 Zim -
merwohunng mit Küche für 16 M.
monatlich auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres jm L Stock. 617970.3 1

Dekorationen,;
20 °

|o Rabatt ;

* rt)i [ler (trn %* 14 ist eine ichsne » i
oder 4 Zimmer -Wohnuug nebst :
Zubehöru. Gartengeuuß aus 1. Juli :
Hu vermieten. Näh. 2. St . 617986 !

Schützeustratze 70 ist eine schöne!
Mausardeuwohuuug v. 1 groß-
Zimmer, Küche u. Keller , auf soft» t !
oder später zu vermicteu. Näheres !
2, Stück- 617890 !

Uhlaudstratze « ist eine schönes
Wohuuug von 4 Zimmer», mit
Koch- u , Leuchtgas und Wafferklosett :
versehen, auf 1- Juli zu vermiet« .!
Zu erfragen Uhlcmdstraße 6, 1. St . ^
Anzusehen von 9—7 Uhr. 617910 '

Winterstratze ist eine 8 Zimmer »
Wohnuug mit Küche für 340 Mk.
auf 1 . Juni zu vcrmirteu. WhereS '
Marieufir . 70 , II . 617969 .3.1 :

Winterstratze 27 ist eine schöne
Mausardeuwohuuug mit Zubehör^
(Koch- und Leuchtgas) und ein« :
1 Zimmerwohuung auf 1. Juli es;
vermiet . Näh . 3. St ., rechW. 617987 ,

Yorkfiratze 24 ist eine schöneMau »
sardenwohnung von 2 Zimmer«, !
5küche u. Zubehör auf sofort oder!
später zu vermieten . Nähere» im:
Laden. B18001A1I

in Daxlaude « sogleich oder später!
(mit Vorkaufsrecht ) bMg zu vermiet.!
— Geeignet für Fuhrunternchmer,-
Kutscher, Milchkuranstaltrc. Näher«»:
zu erfragen in der Expeditio» der!
.Bad. Vreffe" unter Nr . 617991. 8.1

ingenehmes Helm.
Feingcbild ., all . Dame würde gern!

von ihrer schöne», geräum. Wohnung
zwei gut einger. Zimmer abgebrn an
ält . Herrn oder Dame. Auf Wunsch
beste Verpflegung und freundliche »
Familienanschluß . 618009

Näh. Sophieustr . 26 , 2 Tr . h. :

Zmi Wie Pirtmermmr
sür Bureau oder sonstige Zwecke
passend, per sofort zu vermiete « .
7064 .2.1 Sophieustr . 41 , 1 Tr . ,

Ein hübsch mövl . Zimmer bei
alleinstehender Witwe ist mit oder
ohne Pension um mäßigen Preis zu.
vermiete « . 618022

Zähriugerstr . 20s , II ., IkS.
Schön möbliertes Zimmer
sogleich od . später zu vermiet. 617973 '

Innerer Zirkel Slr . 2 , II . Stock»

Amalieustraße 31 ,
4. Stock, hinter der Hauptpost, sind :
1—2 sehr hübsch mSbl . Zimmer
billig zu vermiete » . 7119.2.1!
« kademiefiratze 49 , parterre,gegen¬
über Palais Prinz Max, fein möb¬
liertes Zimmer sofort oder später
zu vermieten. 817998 .2.1

« ugarteupr . 77, Hth. 1. ©h, ist
ein gut u . fteundl. möbl. Zimmer ^
für 15 Mk. mit Kaffee sofort zu>
vermieten. _ 818026 :

« rauerstratze 17, parterre , ist ein.
fein möbliertes Zimmer zu der»:
miete». 617981

« aiserstratze 1S/1K, 3. St ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit separat .
Eingang «uv Balkon billig zu
vermieten. Beamter oder Kaufmann
bevorzugt . _ 617995,2 .1

Lniseustratze 24 , 4. Stock, rechts,
möbliertes Zimmer zu der- ,
mieten. 617996

Steiusträtzä 10, 4. Stock , ist ei«!
schön möbliertes Zimmer sofort zu :
vermieten. 818008 .2.1 ;

Betlcheustratze 23 , 3- St ., rechts,
sind 2 fein möblierte Wohu » und :
Schlafzimmer , ohne vis -i -vis , auf
sofort ob. spät , billig zu verm. 618029

Zirkel 9, 1 Tr . hoch ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu der -:
miete ». 818021 .2.1 :

Miet-Gesuche:
4 Wohuuug von 5—6 Zim»

J» mcrn , 4. St . bevorzugt, in
Ost . od. Nenoststadt auf August bzw.
Okt. Off. mit Preisang . unt . Nr. 7108 ,
an die Exp. der „Bad . Preffe". 2.1

junger Herr,
dem an ruhigem , gemütlichem , unge¬
niertem und ungestörtem

Wohn- u- Schlafzimmer:
gelegen ist , wünscht solche in der Nähe
des KaiserplatzeS zu miete « , wo :
ihm aufmerksameBedienung zugesichert :
wird . Bevorzugt werden Vermieter,
die auch gutenAbeudtisch gewähren.

Off. mit PreiSang. unter 817961
an die Exved. der „Bad. Preffe".

Zimmer -Gesnch.
Vom 10. d. MtS. bis 20. d. MtS. '

wird ein schön möbl., ruh . Zimmer ,
gesucht . Schloßplatz oder Zirkel be- ,
vorzugt . Off. mit Preisangabe unt.
Nr. 618015 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ :

Möbl . 2fenstr. Zimmer — mit '

Bedienung , ohne Frühstück — in freier
Lage, Morgensonne » möglichst ohnel
Gegenüber, von Herr» auf J. Zunft
oder später gesncht. !

Angebote unt. Nr. 617930 an die s
Exped. der „Bad. Presse" erbet. 2,1
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Möbelmagazin vereinigter $ chreinermeisier,eliu I
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 13 &2

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager .

Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko -LieTerung mit langjähriger Garantie . __ Freie Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang .
WB . Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke nid Biehwaagen

in modernster Ausführung Laufgewichts - u. Dezimalwaagen , Sänken
und Tafelwaage « fertigt und liefert B16873 .9.2

Herrn . Brand , Waagenfabrik,
Schühenstrasse 47 . .Karlsruhe , Bahnhofstraße 32

Reparaturen werden prompt und fachgemäß ausgeführt.

Massage
und elektrische 1064 *

Vibrationsm assage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Eriedrichsbades ausgeführt.

= = 5

<L Färbeiei, chemische Reinigungs-Anstalt
( f Filialen :

Kaiserstr . 199a -
Eingang Waldstr .

Kaiser -Allee 31
Ecke Schillerstr .
Karls <n 51

Ecke Gartenstr .
Klauprechtst . 37

Ecke Bürklinstr .

gegr . 1867

Telephon 404
6907*

Filialen :
Kaisersir . 30

Ecke Adlerstr .
DurlacherAIIee 2

Ecke Kapellenstr .
Kreuzstr . 20

Ecke Markgrafenstr .
Blumenstr * 17

Sorgfältigste Ausführung □□□ Kürzeste Lieferzeit , j

Ettlinger Weisswaren
für Leib - und Mettwäsche

kaufen Sie stets gut und vorteilhaft bei 1745n .27.20
Conrad Gddtler , Kttlingen,

neben dem städt. Hospital ,
Bahnstation Ettlingen -Holzhof .

^ukbswahrunßs von Peliwaren
Uniformen , Tnch - und Woll waren

(auch anderweitig gekaufter Gegenstände )
nach bewährter fachmännischer Methode unter vollwertiger

Versicherung gegen Motten , Feuer und sonstigen Schaden.

Gross-Kürschnerei Wilh « Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127 . Telephon 274 .

Abholung der Gegenstände nach vorheriger Anzeige .
Es empfiehlt sich , Reparaturen und Einarbeitungen jetztsebon zu bestellen , da solchen während der Sommermonate

besondere Sorgfalt gewidmet werden kann . 6138.6 4

KTur
UIiren -Reparatur -

Werkstätte
Hub , Langenberg.

Kaiser - Wilhelmpassage 40 .
Glas , Zeiger , Bügel je — .20 Mk.
Neue Feder einsctzen 1 . —
Uhr reinigen 1. 50

„ „ ü . neue Feder 2. —
Bei Annahme von Uhren wird stets

der- Preis festgesetzt ._ 5068 *

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte

?. Eberhardt,
Amalienstr . 18. Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernabme sämtl .
Reparaturen an Fahrrädern
aller Systeme . — Zur gründl .
Reinigung „ . Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung
Beruickeluug . — Reue Pneuma -
tikS u. Zubehörteile allerbilligst .
— Freilauf - Eiurichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 6849 .10.2

Regendichte

. ii.
Komplette Touristen-Ausrüstung .

Illustr. Katalog franko.

fl

6996 .3 .1

Krisch eingetroffen
ein direkter Waggon

Rene

Sommer^ =
Zu bevorstehender Bedarfszeit empfehle ich mein reichhaltiges Lager

ptlms Apfelwein
a 25 Pfg . per Liter ab hier.

Fäffer überlasse ich leihweise in beliebiger Größe von 30 Liter an
aufwärts .

Nach Karlsruhe liefere ich durch meine Fuhre franko Keller .

Carl Frantzmann, Durlach .
DE" Telephon 66. ~TKK 8231 .6.6

Uhürmer - P iaitiiios
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren .

Meinige Utrtrttang: 3392

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant KärlSNlfK Lrbprinrenrrr. 4.

Das echte

PfarrerSeb .Kneipps

I ist das beste Toilettemittel . Infolge der un¬
übertroffenen stärkenden Wirkung auf die
Kopfhaut verhütet es den Haarausfall , die

c / är " . jff Schuppenbildung und das Spalten des Haaress. * ä ' und bringt ünpigen und lockeren Haarwuchs .Nur echt mit dem Bilde Kneippe in Flaschen
zu 80 Pfg . , 1 Mk. 50 Pfg ., 2 Mk. 50 Pfg .und 3 Mk . in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum , Werder¬

platz , Fr . BIoos , Kaiserstrasse , J . Dehn Nachf . , Zähringerstrasse ,O - Fischer , KarUtrasse. M . Hofheinz , Luisenstrasse, A . Kintz ,Sophienstr . 66 und 127 , J . I .ösch , Herrenstr ., K . Ettsch , Körnerstr .O. Meyer , Wilhelmstr., F . Reiss , Luisenstr,, H . Ries , Friedrichs-
platz , Carl Roth , Herrenjtra »se , W . Tsehernlng , Amalienstrasse ,E . Vogel , h riedrichsplatz, Th . Walz , Kurvenstrasse , I „ Wohl *schlsgel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Oatend-Drogeiie. 12049

Damen fin. nnt. allerstrg . Diskr.
frdl . Auf«, b . Fr . Wagner , staatl .
gepr - u . kouz. Heb. , Essllug . u . S . ,
Roßm « rttstratze 42 . 3ö40a,5 .4

Flngrel
ist billig zu verkaufen . B17722 .2 .2
Sifenbahnstr . 11, HL , Mühlburg.

- • Malta-
Kartoffeln

(feinste, gelbfleifchigc Ware .)
S Pfund KK Pfg .

Ferner neue

WInter-==
= Malta-
Kartoffeln

3 Pfund AZp Pfg .

Matjes-
Heringe

Stück R Zp Pfg .

2.2 empfehlen 7037 _

FfannkuchECo.
6 . m . b . H .

Telephon 460 .
I In den bekannten Berkaufs -

stellen.

Uornchm I
wirkt ein zartes , reineS Erficht , rosiges
jugendfrifchesLutsehen ,weiße,sammet-
weiche Haut und blendend schönerTeint .

Alles dies erzeugt die allein echt «

Sieckenpsttd-LilikniM-Stisk
v . Bergmann & Co . , Radebeul
ä St 50 Pf . in Karlsruhe :

Carl Roth, Hofdrogerie , Herrenstr. 26.3M . Dehn llachf , Zähringerstr . 55.
Drogerie walz , Knrvenftr. 17.llronen - Apotheke . Zähringerstr. 43.Adler- Apotheke, Schützcnstr. 21.
Internationale Apotheke, Kaiserstr . 80.
In Mühlburg : Strauh - Drogerie

über¬
gibt

tücht. , zuv. Schuhmacher Reparatm -
arbeit . Offerten unter Nr. »1767 .
an die Erpeditio« d. »Bad. Presse ' .

RI

ul

. M

SA

I

r * L ,

" w -

hl,

üosef Goldfarb
KarlSPllhe, gegenüber dem Hauptbahnhof, Telephon m.

J

PANAMA-HÜTE
für fierren und Damen.

SehenswertedusstellungiDiMigeDSchailfeileril
Direkter Einkauf , daher besonders günstige Preise .

hochelegante Garnituren . 7104.2.1

Spezial - tierren - Hutgeschäft
H . A . Glöckner ,

Kaiserstradse 141, am Marktplatz .

Verleibs] nftitnt
elcg . Frack - tt . « ehrock - Auzüge ,
sowie Theater -Kostüme in großer
Auswahl . 817872 .2.1

Hirsch , Stein ^raße 2.

Kapital -Gesuch.
Auf ein neu erbautes 3 ' /z stückiges

Wohnhaus in guter Lage werden
6000 bis 8000 Mark von durch¬
aus solidem Zinszabler für jetzt
oder innerhalb drei Monaten
gesucht . Gest. Offerten unter 6910
an die Erp . der »Bad . Presse * erb . 2,2

Privatkapitalist,
hiesiger, gibt bei monatl . RückzahlungDarlehen ,
auch gegen Möbelverpfändung , an
jedermann . 2. 1

Offerten mit Rückporto unter Nr .
817960 an die Erp - der „ Bad . Presse " .

Nachhilfestunden
Zur Beaufsscktlgung der Schul -

arbeiten ev. Nachhilfe ein Schüler der
höhere» Klasse des Reformgymnastums
gesucht . Offerte mit Preisangabe
unter Nr , 81,963 an die Expedition
der »S3flb. Presse " erbeten.

Beginn neuer Abendkurse <7—10 Uhr)
für Anfänger , sowie Spezial -Kurse
für junge Kaufleute . Honorar bei
wöchentlich 2 Stunden pro Monat
3 Mark . Anmeldungen an die Erp-
der „ Bad . Presse " unter Nr . 6415
erbeten.
Neue amerik. Stereoskop -Apparat

nebst 1 Dutz - farbenprächt . Steroik -'
Photogr . für 3.50 M. zu verlauf .
817739 .10 .2 Luiseustrane 43 , v.

bereits neu , ist fof-
, bill . zu verkaur .

817641 Grenzstr . S , III , rechts-
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